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Ertrag
Personal-
/Sachaufwand
Abschreibungen
Ergebnis
+ Verbesserung /

-Verschlechterung

Hinweis:

finanzielle Auswirkungen

ner Ansatz fortgeschriebener Gesamt- Gesamt-
< 20xx ff. Ansatz 20xx ff. bedarf (alt) bedarf (neu)
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0
Deckung ist gegeben / keine
len ausreichende Deckung vorhanden
ner Ansatz fortgeschriebener | Folgekosten Folgekosten
< 20xx ff. Ansatz 20xx ff. (alt) (neu)
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0

Deckung ist gegeben / keine

Deckung ist gegeben / keine

ausreichende Deckung vorhanden ausreichende Deckung vorhanden

Die Kosten der im MalRnahmenkatalog des Luftreinhalteplan Aachen (kurz

: LRP) beschriebenen

Einzelmafnahmen sind - soweit bekannt - in den dortigen MalRnahmenblattern dargelegt.

Die erforderlichen Finanzmittel sind - soweit nicht bereits erfolgt - durch die jeweiligen Fachbereiche

zu ermitteln und in die Haushalts- bzw. Finanzplanungen haushaltsneutral einzustellen. Im Rahmen

der Haushaltsanmeldungen fir 2017 und 2018 ist dies flr die in diesem Zeitraum geplanten Projekte

soweit bekannt bereits erfolgt.
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Erlauterungen:

Luftreinhalteplan Aachen, Sachstand und aktuelle Fortschreibung

1. Einleitung

Die Stadt Aachen ist dem Thema Luftreinhaltung - auch als Kur- und Badestadt - schon seit den
1970er Jahren verpflichtet. Mit der Aufstellung des Luftreinhalteplans (kurz: LRP) in 2009 und seiner
ersten Fortschreibung in 2015 wurden neue Schwerpunkte gesetzt. Ziel des Aachener LRP war (und
ist), das Mobilitatsverhalten und den Modal Split dauerhaft zu verandern, hin zu einer nachhaltigen,
stadtvertraglichen und umweltfreundlichen Mobilitdt. Durch eine Vielzahl ineinandergreifender
MalRnahmen sollen der motorisierte Individualverkehr (MIV) reduziert oder durch alternative
Antriebsarten ersetzt und der Umweltverbund (OPNV, Bahn, Radverkehr, CarSharing, zu FuR gehen)
gestarkt werden. Viele MaRnahmen haben integrativen Charakter und unterstiitzen neben der

Verbesserung der Luftqualitat auch den Larm- und Klimaschutz.

Vor dem Hintergrund, dass Herstellerangaben und Realwerte fur Diesel-PKW-Emissionen teilweise
stark voneinander abweichen (Dieselabgasproblematik) und wegen der im November 2015
eingereichten Klage der Deutschen Umwelthilfe (DUH) gegen das Land und sechs Kommunen in
NRW (u.a. auch Aachen), wurde aktuell durch das Land vorgegeben, die beklagten Luftreinhalteplane

erneut fortzuschreiben und die Méglichkeit von (Diesel-)Fahrverboten zu priifen bzw. vorzubereiten.

2. Entwicklung der Luftqualitat in Aachen (NO, - Stickstoffdioxid und PM,,_- Feinstaub)

Die Auswertung der Immissionsmessungen des Landesamtes fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW (kurz: LANUV) belegen beim Feinstaub (PMo) weiterhin einen absinkenden
Belastungstrend. Ein akutes Feinstaubproblem existiert in Aachen nicht mehr. Dennoch bleibt es
weiterhin Ziel der Stadt im Sinne der Gesundheitspravention durch geeignete Mallnahmen die
Feinstaub- und auch die Ultrafeinstaubbelastung (PM ,5) noch weiter zu senken und auch in

meteorologisch ungiinstigen Jahren die Anzahl der Uberschreitungstage méglichst niedrig zu halten.

Beim Uberwiegend verkehrsinduzierten Luftschadstoff Stickstoffdioxid (NO,) zeigt sich eine Stagnation
(WilhelmstraRe) bzw. ein leichter Anstieg der Messwerte (Adalbertsteinweg). Eigene Messungen der
Stadt an weiteren Hot Spots (stark verkehrsbelastete Straflen wie Peterstral3e, Jilicher Stralle etc.)
ergaben fir 2016 in einzelnen Bereichen sogar eine Erhdhung um bis zu 3-4 pug/m3. Im langfristigen
Trend sank die NO,-Belastung seit 2009 um 5 pg/m® (Adalbertsteinweg) bzw. 6-7 pug/m?
(Wilhelmstralde). Insgesamt liegen die NO,-Werte (Stand 2016) mit 49 ug/m? (WilhelmstraRe) und 46
pg/m® (Adalbertsteinweg) im Jahresmittel immer noch deutlich Gber dem maRgebenden Grenzwert

von 40 pg/mé.

T LRP Aachen, 1. Fortschreibung 2015, Druckbericht siehe auch LINK http://www.aachen.de/DE/stadt _buerger/umwelt/luft-

stadtklima/luftreinhalteplan_umweltzone/pdf materialien fotos/Irp_ac_erste fortschreibung 2015 08.pdf
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http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/umwelt/luft-stadtklima/luftreinhalteplan_umweltzone/pdf_materialien_fotos/lrp_ac_erste_fortschreibung_2015_08.pdf
http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/umwelt/luft-stadtklima/luftreinhalteplan_umweltzone/pdf_materialien_fotos/lrp_ac_erste_fortschreibung_2015_08.pdf

Eine Ubersichtskarte mit Darstellung von StraBen, an denen Uberschreitungen der NO2-Grenzwerte

gemessen oder berechnet wurden (Stand 2016) zeigt Anlage 1.

Der Verkehr und dabei insbesondere die Dieselfahrzeuge sind nach wie vor als Hauptverursacher fur
die hohe Stickoxidbelastung anzusehen. So verursachen 40% Diesel-PKW etwa 80% der PKW-
bezogenen NO,-Belastung. Laut Jahresbericht des LANUV fiir 2016 wurde der NO,-Grenzwert an fast
der Halfte aller Messstellen in NRW Uberschritten. Zu berlcksichtigen ist aber auch: Aachen ist eine
prosperierende Stadt. Mit dem Zuwachs an Arbeitsplatzen, Kfz-Zulassungen und Pendlerzahlen steigt
auch der Individualverkehr. Trotz intensiver kommunaler Anstrengungen kann der Umweltverbund
diesen Trend nicht ausgleichen. Das Abweichen von Herstellerangaben und Realwerten bei den
Diesel-PKW-Emissionen konterkariert die kommunalen Anstrengungen, erhéht den Handlungsdruck

enorm und ,zwingt“ die Kommunen zu weiteren Investitionen.

Weitere Details zur Schadstoffentwicklung (Feinstaub, PM;o und Stickoxide, NO,) siehe Anlage 2.

3. Bericht zum Umsetzungsstand der LRP-MaRnahmen

Zahlreiche MalRnahmen aus dem LRP 2009 wurden erfolgreich abgeschlossen. Einige Malinahmen
konnten als Daueraufgabe bei der Stadt oder den jeweils zustandigen Handlungstragern etabliert
werden. Die meisten Malinahmen aus der LRP-Fortschreibung 2015 wurden auf den Weg gebracht,
sind jedoch noch nicht abgeschlossen. Zentrale Malknahmen der LRP-Fortschreibung in 2015 wie die
Einfihrung der grinen Umweltzone (fristgerecht zum 01.02.2016 umgesetzt), die Optimierung der
Busflotte und der Ausbau der Elektromobilitat wurden mit Nachdruck verfolgt und kénnen bereits erste
Erfolge verzeichnen. Details zum Stand der Umsetzung des LRP 2015 sind dem als Anlage 3

beigeflgten Sachstandsbericht zu entnehmen (Bearbeitungsstand 30.03.2017)

4. Sachstand DUH-Klage

Im November 2015 hatte die Deutsche Umwelthilfe (DUH) Klage gegen das Land NRW als
planaufstellende Behérde sowie gegen die Stadte Aachen, Bonn, Dusseldorf, Essen, Gelsenkirchen
und Kdln eingereicht. Die DUH wirft den Beklagten vor, dass die geltenden Luftschadstoffgrenzwerte
(insbesondere fir NO,) seit vielen Jahren deutlich Uberschritten werden und die jeweiligen
Luftreinhalteplane keine geeigneten MaRRnahmen vorsehen, um die Grenzwerte im Sinne des § 47

BImSchG ,so schnell wie mdglich® einzuhalten.

Am 13. September 2016 wurde die Klage gegen die Landeshauptstadt Disseldorf vor dem dortigen
Verwaltungsgericht (VG) entschieden. Das Land wurde verurteilt, den LRP Dusseldorf 2013 innerhalb
eines Jahres so zu andern, dass dieser die erforderlichen MaBnahmen zur schnellstmdglichen
Einhaltung des NO,-Grenzwertes von 40 pg/m? enthalt. In der Begrindung hiel3 es u.a.: ,In diesem

Rahmen miissten insbesondere auch Fahrverbote fiir Dieselfahrzeuge ernstlich gepriift und
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abgewogen werden. Der Einflihrung der ,Blauen Plakette” auf Bundesebene bedlirfe es hierfiir nicht
zwingend.
Vielmehr enthalte das geltende Immissionsschutz- und Stralenverkehrsrecht bereits heute schon

entsprechende Grundlagen.*

Am 04. November 2016 hatte das Land gegen dieses Urteil Sprungrevision beim
Bundesverwaltungsgericht in Leipzig eingereicht. Insbesondere geht es um die rechtliche Frage, ob
schon nach jetziger Rechtslage ein Dieselfahrverbot durch das Verkehrszeichen ,Verbot fir
Kraftwagen“ mit entsprechenden Zusatzzeichen bei Wahrung der VerhaltnismaRigkeit angeordnet
werden kann. Die Landesregierung will die Rechtslage hdchstrichterlich klaren lassen, da die Frage
von grundlegender Bedeutung auch fur alle anderen Luftreinhalteplane ist. ,Der Schutz der
menschlichen Gesundheit hat einen sehr hohen Stellenwert. Zugleich ist die Aufrechterhaltung der
Mobilitét fiir Personen und Gliter eine Vorbedingung fiir funktionsfdhige und urbane Stédte” aulierte

der damalige NRW-Umweltminister Johannes Remmel gegeniber der Presse im November 2016.

Die Klage gegen die Stadt Aachen wird vor dem Aachener Verwaltungsgericht (VG) verhandelt. Bei
einem vom Gericht vorgeschlagenen Mediationsverfahren am 12. Oktober 2016, an dem neben der
DUH das Land und die Bezirksregierung als Beklagte sowie die Stadt Aachen als Beigeladene
teilnahmen, kam keine Einigung zustande. Mit Verfigung/Beschluss des VG Aachen vom 27. Februar
2017 wurde das Verfahren bis zur Entscheidung der Grundsatzfragen durch das

Bundesverwaltungsgericht ausgesetzt.

5. Fortschreibung des LRP in 2017/2018

Vor dem Hintergrund der laufenden Klageverfahren, des Dusseldorfer Urteils und der wachsenden
Erkenntnisse Uber das Ausmal} der Dieselabgasproblematik hat die Bezirksregierung Kdln nun auch
fir den Aachener Luftreinhalteplan eine weitere Fortschreibung vorgesehen, in die auch die Prifung

und Vorbereitung eines Dieselfahrverbots fiir Aachen aufgenommen werden soll.

Hierzu fand am 15. Mai 2017 auf Einladung der Bezirksregierung Kdln eine Projektgruppensitzung in
Aachen statt. Die Projektgruppe, die bereits seit 2009 existiert, besteht aus rund 30-40 verschiedenen
lokalen und (Uber-)regionalen Institutionen, Organisationen und Verbande, wie IHK, HWK, STAWAG,
ASEAG, AVV, ADFC, VCD, BUND, Cambio Aachen, RWTH, Polizei, Taxiunternehmen u.v.m. ebenso
wie Stadt Aachen, LANUV und Bezirksregierung.

Mit Blick auf die oben geschilderte Stickoxidproblematik wurde in der Projekigruppe Uber die
bisherigen LRP-Aktivitaten, aber auch Uber mogliche weitere MalRnahmen intensiv, teils kontrovers
diskutiert.

Einigkeit besteht in der Erkenntnis, dass die Dieselabgasproblematik in den Stadten einen kaum
wieder gut zu machenden Schaden verursacht und die Chancen auf kurzfristige Einhaltung der

Grenzwerte ,zerstort” habe. Insoweit bleibe es wichtig, den motorisierten Individualverkehr (MIV) zu
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reduzieren und besonders Dieselfahrzeuge durch alternative, emissionsarme Antriebsarten zu

ersetzen.

Seitens Umweltverbande wird kritisiert, dass die Umsetzung einiger LRP-MalRnahmen in Aachen zu
langsam erfolge. Besonders bei Ausbau und Verbesserung des Radverkehrs (u.a. Unterhaltung der
Radwege und Sicherheit), aber auch bei der Optimierung der Busflotte miisse viel mehr und schneller
gehandelt werden. Bei Euro3-Diesel-Bussen sehe man ein enormes Verbesserungspotential durch
kurzfristige Nachriistung mit SCRT-Filtern. Mehr und breitere Radwege, Tempo 30 zur Starkung des
Sicherheitsgefiihls fir Radfahrer oder auf lufthygienisch angezeigten Fahrtstrecken, Ausbau von Car-
und BikeSharing, Park & Ride sowie eine deutliche Erhdhung der Parkgeblhren kénnten ebenfalls
dazu beitragen, vom eigenen Auto auf den Umweltverbund umzusteigen. Letztlich gehe es bei der
Verdnderung des Modal Split immer auch im die Frage, wieviel Flache den einzelnen
Verkehrsteilnehmenden im 6ffentlichen (StralRen-)Raum zur Verfligung gestellt wird. Hier misse ein

Umdenken stattfinden.

Auch die Bezirksregierung sieht gewisse Defizite bei der Umsetzung des aktuellen LRP: so z.B. bei

der SchlieBung des innerstadtischen Parkhauses am Bichel und bei der Thematik der Parkgebulhren.

Die Stadt Aachen setzt erganzend auf den schnellen Ausbau der Elektromobilitdt, besonders beim
OPNV. Die ASEAG-Busflotte soll bis Ende 2018 mit 15 Elektrobussen incl. Ladeinfrastruktur bestiickt
werden. Hinsichtlich der Umsetzungsgeschwindigkeit weist die Verwaltung darauf hin, dass mit den
verfligbaren finanziellen und personellen Ressourcen das Machbare umgesetzt werde. So darf es
nicht verwundern, dass auch der Stadtetag NRW vehement einfordert, auf Landes- und Bundesebene
endlich verbesserte Rahmenbedingungen fir eine nachhaltige Luftreinhalteplanung zu schaffen.
Genannt werden hier u.a. die Abschaffung von Steuerbeglnstigungen fir Dieselkraftstoff,
Forderbevorrechtigungen fir LRP-Kommunen, starkere Einbindung von Malinahmen auf Autobahnen,
bundes- oder landeseinheitlichen Regelungen zur Umsetzung von Fahrverboten usw. Auch sollten die
Landesbehorden ihrer Vorbildfunktion in den Stadten starker nachkommen (z.B. Jobticket /

Parkraumbewirtschaftung, emissionsarme Baumaschinen).

Die Bezirksregierung Kéln wird in Abstimmung mit der Stadt Aachen und der Projektgruppe die zweite
Fortschreibung des LRP Aachen vorbereiten, wobei zentraler Punkt das Thema ,(Diesel-)Fahrverbote®
sein wird. Dazu ist es erforderlich, die betreffenden Strallenbereiche genau zu identifizieren sowie die
Betroffenheit der verschiedenen Akteursgruppen (OPNV, Lieferverkehre, Taxen / Krankentransporte
etc.) zu eruieren und abzuwagen. Gleichzeitig sollen auch die bisherigen Malnahmen im Sinne einer
gesamtkonzeptionellen Vorgehensweise nochmals auf den Prifstand gestellt werden. Erganzende
MaRnahmen, die dazu beitragen koénnten, ein Dieselfahrverbot zu vermeiden, kdnnen ebenfalls

eingebracht werden.

Vor dem Hintergrund drohender Fahrverbote fordert die Bezirksregierung, die Stadt Aachen nochmals
auf, die Umsetzung der bisherigen LRP-MaRnahmen zu beschleunigen und die dafiir notwendigen
finanziellen und personellen Ressourcen bereitzustellen. Die bisherigen Urteile und Rechtsprechung

zur Luftreinhalteproblematik sowie drohende Sanktionen im Rahmen des EU-Notifizierungsverfahrens
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machen deutlich, dass die Gerichte dem Gesundheitsschutz der Bevdlkerung einen sehr hohen
Stellenwert einrdumen und ein schnelleres, konsequenteres Handeln aller Beteiligten einfordern

werden.

Die Verwaltung wird die Politik zeitnah iber den Stand der weiteren LRP-Fortschreibung unterrichten.

Anlagen:
e Anlage 1: Ubersichtskarte der NO,-Hot-Spots in Aachen (Stand 2016)

e Anlage 2: Entwicklung der Luftqualitat in Aachen, Detailinformationen

e Anlage 3: Sachstandsmeldung fur die Bezirksregierung Kéln (Bearbeitungsstand 30.03.2017)
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Anlage 1 zur Vorlage FB36/0193/WP17

Anlage 1 pd
Luftreinhalteplan Aachen, 1.Fortschreibung
- Potentiell besonders immissionsbelastete Hauptverkehrsstral3en im Aachener Talkessel,
- Darstellung nach Screening-Modell-Ergebnissen, Immis - Luft Version 6.3,
Luftschadstoff NO2, Jahresmittelwerte fur 2016 sowie S
- Messwerte aus stadt. NO2 - Messungen ( 2016 ) —
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Fachbereich Umwelt
FB 36/41
M:\Karten\Immissionsschutz\Luftmessprogramm\NO2Jahresmittel_StraRen_LSA1 2016.wor - Stand: Juni 2016 -
Schadstoffklassen Berechngsabschnitte Name Wert ber_mess
45-49,9 pg/m3 01 Boxgraben/Std-Hubertus 471 berechnet
Immissionsbelastung nach 45-49,9 ug/m? 02 Wilhelmstrale 494  gemessen
Schadstoffklassen < 40 pg/m? 03 Krefelder StraBe/Bastei-Soerser Weg 39,3  berechnet
berechnet gemessen
— @S < 40,0 pgim?® 40-44,9 pg/m? 04 Boxgraben/Hubertus-Schanz 41,5  berechnet
C—> :40-44,9 ug/m® 45-49,9 pug/m? 05 Von Coels Str/ Berliner Ring-Josefstr 459 gemessen
: 45 - 49,9 ug/m? 45-49,9 pg/m? 06 Adalbertsteinweg/Aretzstr-Stolberger Str 48,8 berechnet
r— . + 50 - 54,9 pg/m* 55-59,9 pg/m’? 07 RémerstraBe 56,7 gemessen
: 55 -59,9 ug/m?
50-54,9 ug/m? 08 Seilgraben 51,3 berechnet
40-44,9 pg/m? 09 Junkerstr/ Vaalser Str-Lochnerstr 41,0 gemessen
55-59,9 ug/m?* 10 Adalbertsteinweg/ Kaiserplatz-Aretzstr 59,1 gemessen
45-49,9 pg/m? 11 Lagerhausstr/ Bahnhofsplatz-Wallstr 46,0 berechnet
55-59,9 ug/m? 12 Peterstr/ Hansemannplatz-Schuhmacherstr 56,5 gemessen
40-44,9 pg/m? 13 Theaterstr/ Theater-Mitte 42,7 berechnet
45-49,9 pg/m? 14 Trierer Str/ DB-Eisenbahnweg 45,6  berechnet
40-44.9 ug/m3 15 Alt Haarenerstr/ Hofenbornstr-Auf der Hiills 43,5  gemessen
50-54,9 ug/m? 16 Jilicher Str/ Hansemann-Rudolfstr 54,2 gemessen
45-49,9 pg/m3 17 Jilicher Str/ Rudolfstr-Bliicherplatz 474  berechnet
< 40 pg/m? 18 Theaterstr/ Bahnhofstr-Wilhelmstr 39,0 berechnet
40-44,9 ug/m? 19 Heinrichsallee 43,1  berechnet
40-44,9 ug/m? 20 Von Coels Str/ Brander Str-Markt 42,5 berechnet
40-44.9 ug/m3 21 Kurbrunnenstr/ Kurklinik 40,7 gemessen
40-44,9 pg/m? 22 Josef-von-Gorresstr/Gneisenaustr-Bsichhofstr 44,7  berechnet
50-54,9 ug/m? 23 Roermonder Str/ Turmstr-Kiihlwetterstr 50,5 gemessen
45-49,9 pg/m? 24 Adalbertsteinweg/Goerdeler-Rothe Erde 48,2 gemessen
40-44.9 ug/m3 25 Zollernstr/ Normaluhr-Warmweiherstr 41,1 berechnet
< 40 pg/m? 26 Trierer Str/ BAB- Heussstr 350 gemessen
< 40 pg/m? 27 Siegelallee 283 gemessen
55-59,9 ug/m? 28 Monheimsallee/ Bastei-Hansemann 558  gemessen
< 40 pg/m? 29 Kapuzinergraben 394 gemessen
< 40 pg/m? 30 KasinostraBe 364 gemessen
< 40 pg/m? 31 Krefelder Str./ PaBstr.-Alkuinstr. 36,6 berechnet
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ANLAGE 2 zur Vorlage FB36/0193/WP17 Stand: 20.06.2017

ENTWICKLUNG DER LUFTQUALITAT IN AACHEN, DETAILINFORMATIONEN

1. ENTWICKLUNG DER MESSWERTE AN DEN LANUV-MESSSTATIONEN BIS 2016
1.1. Feinstaub (PMyg)

Tabelle: Entwicklung der PM,o-Belastungssituation

Aachen-Wilhelmstral3e Aachen-Burtscheid
P (Verkehrsstation) (stadt. Hintergrund)
Jahresmittel Uberschreitungs- Jahresmittel Uberschreitungs-
pg/ms tage (> 50 pg/ms) pg/ms tage (> 50 pg/ms)
2009 33 44 Tage 19 6 Tage
2010 32 32 Tage 20 13 Tage
2011 28 34 Tage 19 10 Tage
2012 27 32 Tage 17 8 Tage
2013" 32 46 Tage 18 9 Tage
2014 27 21 Tage 16 5 Tage
2015 25 12 Tage 15 4 Tage
2016 23 3 Tage 14 0 Tage
EU-Grenzwert 40 35 Tage 40 35 Tage

Die Betrachtung der Jahresmittelwerte an den LANUV-Messstationen Wilhelmstrae und Burt-
scheid zeigt, dass die Feinstaubbelastung (PMo) im Jahresmittel deutlich gesunken ist und sich
mittlerweile im ,griinen“ Bereich bewegt. Fur Burtscheid wurde mit 14 pg/ms3 in 2016 ein neuer
Tiefststand der Jahresmittelbelastung im stadtischen Hintergrund erreicht. Dieser positive Trend
deutet darauf hin, dass die durchgefiihrten LuftreinhaltemalRnahmen der Stadt (insbesondere die

Festbrennstoffverordnung) im gesamten Stadtgebiet beim Feinstaub greifen

Auch die zulassige Kurzzeitbelastung, reprasentiert durch die Anzahl der Uberschreitungstage des
EU-Tagesmittelgrenzwertes von 50 pg/m?3 (Zeitgrenzwert: max. 35 Uberschreitungstage/Jahr), wur-
de in 2016 mit nur noch 3 Uberschreitungstagen an der WilhelmstraRe sicher eingehalten (Burt-
scheid: 0 Uberschreitungstage). Ein sehr giinstiger Witterungsverlauf mit nur wenigen und nur kurz-
zeitigen Inversionswetterlagen in 2016 hatte malgeblich dazu beigetragen, dass die PMjg-

Belastungen tberaus niedrig ausgefallen sind.

Insgesamt bestatigt sich beim Feinstaub (PMy,) ein langfristiger Absenkungstrend.

! Der in 2013 zu verzeichnende Anstieg der Feinstaubbelastungen ist laut Auskunft des LANUV sehr wahrscheinlich teils witte-
rungsbedingt, zum GrofR3teil aber auch auf die damalige, zur Station Wilhelmstra3e benachbarte GroRbaustelle zurtickzufiihren.
Seite 1 von 9
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ANLAGE 2 zur Vorlage FB36/0193/WP17 Stand: 20.06.2017

1.2. Stickstoffdioxid (NO,)

Tabelle: Entwicklung der NO,-Jahresmittelwerte

AC-WilhelmstraRe AC-Adalbertsteinweg AC-Burtscheid
Jahr (Verkehrsstation) (Verkehrsstation) (stadt. Hintergrund)
Hg/m3 Hg/m3 Hg/m3

2009 56 51 18

2010 56 52 18

2011 51 49 16

2012 52 48 15

2013 50 50 18

2014 50 48 16

2015 50 45 14

2016 49 46 14
EU-Grenzwert 40 40 40

Beziglich des Luftschadstoffs NO, bleibt es — trotz allgemeiner Verbesserungen — an den Ver-
kehrsmessstationen weiterhin kritisch. Der EU-Grenzwert von 40 pug/m? im Jahresmittel wird — wie
in vielen anderen GroRRstadten auch — an stark verkehrsbeeinflussten Straen z.T. deutlich Uber-

schritten.

WilhelmstraRe: In den Jahren 2009 bis 2013 ist die NO,-Belastung von 56 pg/m3 auf 50 pg/ms3 im
Jahresmittel gesunken. In den Jahren 2013 bis 2015 stagnierte der Wert bei 50 pg/ms3. In 2016
ergibt sich durch mathematische Rundung ein Jahresmittelwert von 49 g/m3; gegentiber dem Vor-
jahr ist mit Blick auf die Nachkommastellen (49,6 pg/m3 in 2015 und 49,3 pug/m3 in 2016) aber nur
eine leichte Verbesserung von 0,3 pug/m? zu verzeichnen. Zum Teil dirfte die Stagnation bei der
NO,-Belastung auf den Einfluss der GroRBbaustelle Aquis Plaza (2012/2013 bis 2015) und die damit
einhergehenden Verkehrsumleitungen zurtickzufihren sein. Hauptséachlich dirften aber gestiegene
Verkehrsmengen und der Dieselabgasskandal mit verantwortlich sein, dass die MalBhahmen des

Luftreinhalteplans keine weiteren Reduzierungen.

Adalbertsteinweqg: Insgesamt sind die NO,_Belastungen seit 2009 von 51 pug/m3 um 5 pug/ms? auf 46

png/m3 in 2016 gesunken. Im Vergleich zum Vorjahr (45 pug/ms3) ist der Jahresmittelwert in 2016 mit
46 ug/m3 leicht angestiegen.

Burtscheid: Weiterhin erfreulich ist, dass an der Messstation Burtscheid mit 14 pg/ms3 ebenfalls fur

NO, ein neuer Tiefstand des Jahresmittels erreicht wurde.

Seite 2 von 9

10 von 59 in Zusammenstellung



ANLAGE 2 zur Vorlage FB36/0193/WP17 Stand: 20.06.2017

1.3. Auswirkungen des Dieselabgasskandals

Nach aktuellen wissenschaftlichen Studien, basierend auf konkreten Kfz-Abgasmessungen im Re-
albetrieb, wurden fiir Dieselfahrzeuge der Euro-Klassen 1 bis 6 kaum Unterschiede festgestellt. Je-
denfalls zeigen die Studien deutlich, dass die Emissionen im Realbetrieb um ein vielfaches hdher
liegen, als die nach den gesetzlichen Vorgaben zuldssigen Werte. Die laut Herstellerangaben zu
erwartende Reduzierung der Abgasemissionen bei héheren Euro-Klassen hat sich damit in der
Praxis NICHT bestéatigt. GemaR einer Studie des ICCT? stoRen Diesel-Pkw der Euro6-Klasse bei-
spielsweise das 7- bis 8-fache an Stickoxid(NO,)-Emissionen aus. Statt der fiir diese Abgasnorm
gesetzlich zulassigen 80 Milligramm (mg) NO, je Kilometer (km) wurden im Realbetrieb durch-
schnittlich 560-600 mg/km gemessen! Das Umweltbundesamt (UBA) hat mit aktuellen Berechnun-
gen fur Deutschland bei Euro6-einen realen Durchschnittswert von rund 500 mg/km ermittelt. Nach
Aussagen des UBA liegt der Stickoxid-Aussto3 der Diesel-PkW-Flotte in Deutschland fir 2016 rund

ein Drittel héher als angenommen.

Auszug aus der Pressemeldung des UBA vom 25.04.2017: ,Ging man fir das Jahr 2016 bislang
von 575 mg NOx/km aus, liegt nun die Diesel-Pkw-Flotte in Deutschland bei durchschnittlich 767
mg NOx/km .......... Um ein mdglichst realistisches Bild der Emissionen zu bekommen, wurden
erstmals nicht nur Messungen des betriebswarmen Motors bei AuRentemperaturen von tber 20
Grad Celsius zugrunde gelegt, sondern das Abgasverhalten ........ fur alle in Deutschland Ublichen
Temperaturen herangezogen. ........ Die Halfte der Pkw-Fahrleistung wird in Deutschland bei Tem-
peraturen unter 10 °C erbracht.”, also an kalten Tagen, bei denen — wie sich mit der Untersuchung
herausgestellt hat - die Abgasreinigung im praktischen Betrieb z.T. nur unzureichend funktioniert

oder gar nicht, wegen unzuléassiger Abschaltautomatik.

Eine einfache Umrechnung der Abgasemissionen beim Stickoxid (NO,) oder eine Ubertragung der
ReduktionsgréRen auf die Immissionsgrenzwerte fiir Stickstoffdioxid (NO,) an den jeweiligen Mess-
stationen ist fachlich nicht mdglich; bei der Ermittlung der Immissionswerte spielen viele Faktoren,
wie Meteorologie, konkrete Stromungsverhéltnisse im Stralenbereich u.v.m. eine grofl3e Rolle. Um
den Einfluss des sog. ,Dieselabgasskandals* genauer abschatzen zu kdnnen, wurde erst kirzlich
das Handbuch fur Emissionsfaktoren des StralRenverkehrs (HABEFA) angepasst, das eine wichtige
Grundlage der Rechen- und Simulationsmodelle zur Beurteilung der Luftschadstoffbelastung ist.

Fur die Softwaremodelle werden zurzeit entsprechende Updates erarbeitet / herausgegeben.

Die faktische Einhaltung der Abgasemissionen gemaR Herstellerangaben bzw. die Einhaltung der
fur die jeweilige Euro-Klasse mafl3gebenden Abgaswerte hatte in den letzten Jahren auch bei den

NO,-Immissionen zu einem deutlichen Absinken flihren missen.

2 International Council on Clean Transportation
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Die in Fachkreisen diskutierten Auswirkungen des Dieselabgasskandals legen den Ruckschluss
nahe, dass ohne Dieselabgasskandal der EU-Grenzwert fir NO, von 40 pg/ms3, auch angesichts der
ergriffenen LRP-MaRRnahmen, an den LANUV-Messstationen in Aachen hétte eingehalten werden

kdnnen.

Nach Uberschlagiger Abschatzung dirften die NO,-Belastungen bei Einhaltung der Herstelleranga-
ben bzw. der Abgasemissionen nach Euro-Klassen-Norm um mindestens 6 pg/m?3 (Adalbertstein-

weg) bis 10 pg/m3 (Wilhelmstraf3e) niedriger liegen!

Der Abgasskandal der Automobilindustrie bertihrt damit ganz unmittelbar und folgenschwer die In-
teressen der Birgerschaft an gesundheitsvertraglichen Umweltbedingungen. Aber auch die Kom-
munen selber sind durch den Abgasskandal betroffen, da die bisherigen Aktivitaten zur Senkung
der NO»-Belastungen damit konterkariert wurden und fir die schnellstmdgliche Einhaltung der EU-

Grenzwerte jetzt deutlich h6here Anstrengungen und Investitionen getétigt werden missen.

1.4. Fazit / Bewertung

Zusammenfassend ergeben sich drei wesentliche Erkenntnisse

o Die Entwicklung der Feinstaubbelastung, sowohl fiir das Jahresmittel, als auch fiir die Kurzzeit-
belastung, darf als giinstig bezeichnet werden. Wichtige MaRnahmen des LRP - wie z.B. die
Aachener Festbrennstoffverordnung - zeigen hier ihren Erfolg. Aachen hat kein akutes
Feinstaubproblem mehr. 35 Uberschreitungstage diirften zukiinftig nur noch unter Ausnahme-
bedingungen (meteorologische Besonderheiten, Grol3baustellen im Umfeld der Messstationen
0.a.) auftreten. Der Anspruch auch in Zukunft ganz im Sinne der Gesundheitspravention weitere
Verbesserungen bei der Feinstaubbelastung zu erzielen und auch in meteorologisch ungunsti-
gen Jahren die Anzahl der Uberschreitungstage méglichst niedrig zu halten, bleibt davon unbe-

rihrt und ist nach wie vor Ziel der Stadkt.

o Die NO,-Belastung an den ,Hot-Spots” des Verkehrs liegt trotz allgemein sinkender Trends mit
Werten um die 50 pg/ms3 nach wie vor tber dem Grenzwert und ist deutlich zu hoch. Hier spielt
der Dieselabgasskandal eine nicht unerhebliche Rolle! Die anhaltende Grenzwertiiberschrei-
tung erfordert die Fortsetzung einer stringenten und ambitionierten Luftreinhaltepolitik, fir deren
Erfolg Bund und Lander deutlich bessere Voraussetzungen schaffen missen, soll der Grenz-

wert von 40 pug/m2 in den kommenden Jahren tatsachlich eingehalten werden.

o Die stadtische Hintergrundbelastung fur NO, und PMy, entwickelt sich weiterhin positiv; davon

profitieren die Burgerinnen und Birger im gesamten Stadtgebiet.
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2. LANUV-SONDER-MESSUNG IN HAAREN (ALT-HAARENER-STRASSE)

2.1. Vorbemerkungen

Der Bezirk Haaren hatte 2015 den Antrag gestellt, an der vielbefahrenen und lufthygienisch belaste-
ten Alt-Haarener-Stral3e eine temporare Luftmessstation durch das LANUV errichten zu lassen und
abhangig von den Ergebnissen die Umweltzone auf den Ortsteil Haaren auszuweiten. Hintergrund
war eine Aussage in der 1. Fortschreibung 2015 des Luftreinhalteplan Aachen (S. 54 + 61) wonach
in der Alt-Haarener-Stral3e die rechnerisch ermittelte NO,-Belastung um ca. 3 pg/m?3 auf 52 pg/m3
angestiegen ist. Als Grund fiir den Anstieg wurde im LRP-Bericht die Erh6hung der Verkehrsmenge
gegeniber dem Bezugsjahr 2006 benannt. Mit der rechnerisch ermittelten Belastung von 52 pg/m3
fir NO, wurde die Alt-Haarener-Stral3e seitens Bezirksregierung und LANUV als Brennpunkt der
Luftschadstoffbelastung in Aachen eingestuft. Vor dem Hintergrund eigener, Messungen der Stadt
in 2009/2010, die einen Messwert von 41,4 pg/ms3 ergaben, sowie aktueller Modellrechnungen, wird
diese Schlussfolgerung seitens der Fachverwaltung in Frage gestellt. Aufgrund der Eingaben des
Bezirks Haaren hatte das LANUV dennoch im Bereich der Alt-Haarener-StralRe (Hausnummer 20)
einen Messpunkt fir NO, eingerichtet. Die Stadt selber hatte 2009/2010 im Bereich der an der be-

nachbarten Haus-Nr. 22/24 gemessen.

2.2. Luftqualitatssituation in Haaren: aktuelle Ergebnisse der LANUV-Messungen

Die Alt-Haarener-StralRe im Ortsteil Haaren gilt als stark frequentierte Hauptverkehrsstral3e mit
LandesstralRenfunktion (aktuelle DTV: rd. 15.000). Sie ist Uberwiegend 2-3-geschossig randbebaut,
so dass eine verringerte Durchliftungssituation vorliegt. Gleichzeitig liegen zentrale Ortsbereiche
Haarens, darunter auch ein Teilstlick der Alt-Haarener-Stra3e, im Einflussbereich groRRraumiger
Kaltluftzufliisse (aus Haarbachtal und Wurmtal), die belegbar positive Wirkungen auf die klimatisch-

lufthygienische Wirkungen entfalten.

Nach dem nun vorliegenden Messergebnis des LANUV fir das Jahr 2016 ergibt sich an der Alt-
Haarener-StralRe (Haus Nr. 20) eine NO,-Belastung von 44 pg/m3 im Jahresmittel. Der Messwert
liegt damit 4 pg Uber dem zuldssigen EU-Grenzwert von 40 pg/m3. Der vom LANUV gemessene
Wert ist nur geringfligig (6%) hoher, als das Ergebnis der stadtischen Messungen aus 2009/2010
(41,4 pg/m3), liegt jedoch deutlich entfernt (minus 15 %) von den rechnerischen Prognosen des

Luftreinhalteplans mit 52 ug/m3 und der daran gekniipften Brennpunkt-These fiir Haaren.

Der leichte Anstieg gegeniiber den stadtischen Messungen in 2009/2010 erklart sich zum einen
durch die bereits im Luftreinhalteplan benannte Verkehrserhéhung. Zum anderen hat sich durch ein
inzwischen in der N&dhe des Messstandortes realisiertes, 5-geschossiges Geb&ude die Durchliif-

tungssituation in diesem Bereich der Alt-Haarener-Stral3e verschlechtert. Die Stromungsbedingun-
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gen haben sich durch diese (teilweise) BaullickenschlieBung zum Negativen verandert, was abge-
schatzt zu einer Erhéhung der NO,-Belastung um 1-2 pg/ms3 gefiithrt haben dirfte. Die Fachverwal-
tung hatte im Vorfeld des Bauvorhabens auf mégliche negative Auswirkungen fir die Luftqualitat
hingewiesen. Die aktuellen Messwerte des LANUYV sprechen dafir, dass bei zukinftigen bauplane-
rischen Uberlegungen fiir die Ortslage Haaren dem Thema Lufthygiene/Stadtklima in hohem MaRe

Rechnung getragen werden sollte, um weitere Verschlechterungen zu vermeiden.

Aufgrund der festgestellten Uberschreitung des EU-Grenzwertes fiir NO, hat das LANUV entschie-

den, die Messungen am Standort Alt-Haarener-Stral3e 20 bis Ende 2017 fortzufiihren.

2.3. Fazit

Durch die Modellrechnungen des LANUV im Luftreinhalteplan (Fortschreibung 2015) wurden in der
Birgerschaft und im politischen Raum Irritationen bzgl. der Hohe der tatsachlichen Luftschadstoff-
belastung im Ortskern Haaren ausgeltst. Die jetzt vorliegenden Messergebnisse des LANUV fir
das Jahr 2016 zeigen eine leichte Uberschreitung des EU-Grenzwertes fir NO, von 4 pg/ms3. Der
vermutete Brennpunkt der Luftschadstoffbelastung hat sich damit jedoch nicht bewahrheitet. Solche
Hot-Spots befinden sich ausnahmslos im direkten Innenstadtbereich und unmittelbar angrenzenden

Stadtbereichen. Die Einschatzung der Verwaltung wurde damit weitgehend bestatigt.

Die im Luftreinhalteplan (Fortschreibung 2015) verankerten MalRnahmen - insbesondere die Modifi-
zierung der Busflotte - sind grundsatzlich geeignet, die Belastung im Bereich Aachen Haaren weiter
zu senken. Auf eine Eingliederung des Haarener Ortskerns in die Umweltzone kann insoweit ver-
zichtet werden. Die Verwaltung wird die laufenden Messungen des LANUYV in Haaren weiterhin be-
gleiten und die Politik Uber die Entwicklungen zeitnah informieren. Auch im Zuge einer sich konkre-
tisierenden Uberarbeitung/Neuaufstellung des Luftreinhalteplans Aachen in 2017/2018 wird das

Thema Luftschadstoffbelastung in Haaren intensiv weiter verfolgt.

3. EIGENE LUFTSCHADSTOFFMESSUNGEN DER STADT, FACHBEREICH UMWELT
3.1. Stickstoffdioxid-Messungen (NO,) an Hauptverkehrsstraf3en (potentielle Hot-Spots)
Da die bisherigen Modellrechnungen die Immissionsbhelastungen an den Hauptverkehrsstral3en

i.d.R. unterschatzt haben® hat der Fachbereich Umwelt seit 2013/2014 an mehreren Standorten im

innerstadtischen Gebiet eigene, NO,-Messungen unter Bertcksichtigung der EU-Messvorschriften

% Wie sich herausgestellt hat, sind die Abweichungen der Modellrechnungen zur realen Messwertentwicklung auch auf den Ab-
gasskandal zurtickzufiihren, da in den Simulationsmodellen mit den Herstellerangaben der Automobilindustrie und insoweit mit
unzutreffenden Emissionsfaktoren gerechnet wurde. Dies wird Uber eine Korrektur des sog. Handbuchs fiir Emissionsfaktoren
(HABEFA) aktuell in den Rechenmodellen angepasst.
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durchgefuhrt. Die Bezirksregierung Koln und das LANUV wurden Uber die Messungen und deren
Ergebnisse regelméaRig informiert.

Es handelt sich um folgende HauptverkehrsstralRen/Stralenabschnitte:

- Romerstralie,

- unterer Adalbertsteinweg,

- westliche Julicher StralRe,

- ostliche Peterstralie,

- Monheimsallee,

- sudliche Roermonder Stral3e und

- unterer Seilgraben (seit 2017).

Luftschadstoffmessungen des Fachbereiches Umwelt
NO,-Messwerte / Jahresmittelwerte, Ergebnistabelle, Stand: 13.06.2017

Gew.
e Grenzwert MafRnahmen-
Hauptverkehrsstralie, Messzeitraum arithm.
. 39. BImSchV empfehlung
Messstandort 12 Monate Mittel
(Hg/m3) nach LRP
(Hg/m3)
Aug. 2008 — Aug. 2009 53,4 ja
Jan. — Dez. 2014 58,8 ja
Peterstralle 72/74 40
Jan. — Dez. 2015 53,1 ja
Jan. — Dez. 2016 56,5 ja
Okt. 2008 — Okt.2009 50,1 ja
Jan. — Dez. 2014 56,3 ja
RomerstralRe 19 40 .
Jan. — Dez. 2015 53,0 ja
Jan. — Dez. 2016 56,7 ja
Alt-Haarener-Str. 22/24 Aug.2009 — Juli 2010 41,4 ia
(stadt. Messung) 20
Alt-Haarener-Str. 20/22
Jan. — Dez. 2016 44,0 ja
(Messung des LANUV)
Adalbertsteinweg 274, . .
Aug. 2010 — Juli 2011 47,8 40 ja
AC-Rothe Erde
. Jan. 11 — Jan. 2012 52,8 ja
Monheimsallee 25 40 .
Jan. — Dez. 2016 55,8 ja
Juli 2011 — Juni 2012 50,5 ja
Jan. — Dez. 2014 50,9 ja
Roermonder StralRe 27 40 _
Jan. — Dez. 2015 49,2 ja
Jan. — Dez. 2016 50,5 ja
Jan. — Dez. 2013 53,5 ja
] Jan. — Dez. 2014 57,9 ja
Adalbertsteinweg 60 40 .
Jan. — Dez. 2015 53,0 ja
Jan. — Dez. 2016 59,1 ja

Seite 7 von 9

15 von 59 in Zusammenstellung



ANLAGE 2 zur Vorlage FB36/0193/WP17 Stand: 20.06.2017

Gew.
. .ew Grenzwert MafRnahmen-
Hauptverkehrsstralie, Messzeitraum arithm.
. 39. BImSchV empfehlung
Messstandort 12 Monate Mittel
(ng/m?3) nach LRP
(ug/m3)
Jan. — Dez. 2013 52,9 ja
_ Jan. — Dez. 2014 54,7 ja
Julicher StraRe 34/36 40 _
Jan. — Dez. 2015 51,4 ja
Jan. — Dez. 2016 54,2 ja

Die stadtischen NO,-Messungen zeigen seit 2012 an diesen (vermuteten) Hot-Spots Jahresmittel-
werte auf, die durchweg uber 50 pg/m3 und daher mit einem deutlichen Abstand zum EU-
Jahresgrenzwert von 40 pg/m3 liegen. Spitzenreiter ist der Messstandort Adalbertsteinweg 60 mit
einem Jahresmittel von 59 pg/m3 in 2016. Insgesamt ist festzuhalten, dass an den ausgewéhlten
Messstandorten das NO,-Belastungsniveau im Vergleich zum allgemein prognostizierten Abwérts-

trend nicht gesunken ist.

3.2. Verkehrsbedingte Luftschadstoffmessungen St.-Vither-StraRe/Siegelallee/Salierallee,
Feinstaub (PMo) und Stickstoffdioxid (NO,)

Die Stadt Aachen wurde aufgrund einer Klage vom OVG Munster verpflichtet, an der St.-Vither-
Stral3e im Bereich des Klager-Grundstiicks, die Luftschadstoffbelastung fir PM;q und NO, nach den
geltenden Vorschriften zu erfassen, d.h. Uber die Dauer eines Kalenderjahres nach Vorgaben der

39. BImSchV zu messen. Aus rechtlichen Griinden wurde ein externes Gutachterbiiro beauftragt.

Die St.-Vither-Stral3e liegt im locker bebauten und gut durchgriinten Stdviertel, deutlich au3erhalb
des klimatisch-lufthygienisch besonders belasteten inneren Talkessels, so dass diese Stral3e - wie
auch andere nahe gelegene HauptverkehrsstralRen des Sudviertels - nicht als lufthygienisch hoch
bzw. kritisch belastete Stral3e identifiziert wurde. Orientierende NO,-Passiv-Messungen der Stadt
Uber den Zeitraum von 7 Monaten an der benachbarten, verkehrlich deutlich héher belasteten Sie-
gelallee hatten einen Zeitmittelwert unter 30 pg/m3 ergeben. Die Verwaltung war und ist daher der
Auffassung, dass auch im Bereich des Klagergrundstiicks ein eher unkritisches Belastungsniveau
und keine Grenzwertiiberschreitungen zu erwarten sind! Dies hatte auch das LANUV bestatigt.
Leider wurden diese orientierenden Messungen der Stadt oder eine kostengiinstigere, hochwertige
Modellrechnung vom Gericht nicht anerkannt. Die Jahresmessungen sind zum 1. Januar 2017 an-
gelaufen und werden zum 31. Dezember 2017 beendet sein. Erste Zwischenergebnisse (Messwer-
te bis Ende Mai 2017) zeigen mit einem PMjy-Zeitmittelwert von rd. 21 pg/m3 und einem NO,-
Zeitmittel von 29,7 ug/m? keine besonderen Auffalligkeiten und im Vergleich zu anderen Messun-
gen an HauptverkehrsstraBen im Talkessel eine nur maiige Belastung mit PM.q und NO,, die deut-

lich unter den EU-Grenzwerten liegt.
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3.3. Kurgebietsmessungen 2016

Aufgrund von (geringfiigigen) Uberschreitungen der Kurorte-Grenzwerte fur Luftschadstoffbelastun-
gen an einzelnen Messpunkten in den Kurgebieten Burtscheid und Monheimsallee im Jahr 2011
wurde die Stadt Aachen von der Bezirksregierung Koln (Dezernat fiir Kurorteangelegenheiten) auf-
gefordert funf Jahre spater, also in 2016, die Luftschadstoffbelastung in den Aachener Kurgebieten

erneut messtechnisch zu tberprufen.

Die Mess- und Auswertemethodik zur Bestimmung der Luftqualitat in Kurorten weicht von den klas-
sischen Verfahren nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG, hier: 39. BImSchV), das an
den LANUV-Messstationen angewendet wird, ab. Die Kurortemessungen basieren auf eigenen
fachtechnischen Grundlagen, den sog. Begriffsbestimmungen des Deutschen Heilbaderverbandes
(,Begriffshestimmungen/Qualitétsstandards fur Heilbdder und Kurorte, Luftkurorte, Erholungsorte -
einschliellich der Pradikatisierungsvoraussetzungen - sowie fir Heilbrunnen und Heilquellen®“ in der

jeweils geltenden Fassung).

Die Kurgebietsmessungen 2016 wurden wie auch die Messungen vor 5 Jahren an ein externes In-
genieurbiiro vergeben. Im Ergebnis belegen die aktuellen Nachmessungen eine Verbesserung der
Luftqualitat in den Kurgebieten gegeniiber 2011. Die Grenzwerte fur anerkannte Kurorte werden
nun an allen Messpunkten eingehalten bzw. unterschritten. Die fir den Fortbestand des Titels ,Kur-
und Badestadt* anzulegenden Luftqualitatskriterien werden in Aachen aktuell eingehalten. Die Er-
gebnisse der Kurgebietsmessungen bestatigen damit auch den Langzeittrend der LANUV-
Messungen, wonach sich die Schadstoffbelastung in den Jahren bis 2012/2013 kontinuierlich ver-

ringert hat. Stagnation bzw. leichter Anstieg sind erst in den letzten 3-4 Jahren zu verzeichnen.

Der vollstéandige Bericht Uber das Kurortemessprogramm 2016 kann den Fraktionen bei Bedarf zur

Verfligung gestellt werden.
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Luftreinhalteplan Aachen — 1. Fortschreibung 2015
Sachstandsmeldung der Stadt Aachen fir die Bezirksregierung Kaoln
Stand der letzten Bearbeitung 30.03.2017

Aktuelle Informationen bzw. wesentliche Anderungen/Erganzungen zum Bericht vom 10.08.2016 sind in
blauer Schrift ausgefthrt!

Der MalBnahmenkatalog des ersten Aachener Luftreinhalte- und Aktionsplans (kurz LRP) aus 2009 ist nicht abschlieRend. Er wurde und wird
seit seinem In-Kraft-Treten am 01.01.2009 fortlaufend aktualisiert, ergdnzt und fortgeschrieben. Dadurch haben sich bei den Sachstandsberich-
ten einige Nummerierungen gegenuber der Druckversion des Luftreinhalteplans 2009 geandert.

Im Rahmen der 1. Fortschreibung des LRP in 2015 kann festgehalten werden, dass verschiedene MalRnahmen des LRP 2009 mittlerweile er-
folgreich abgeschlossen wurden und Wirkung entfaltet haben. Eine Vielzahl von MaRnahmen konnten dartber hinaus als Daueraufgabe bei der
Stadt oder den jeweils zustéandigen Handlungstragern etabliert werden; diese Projekte werden kontinuierlich fortgefuihrt. Einige Mal3hahmen
wurden inhaltlich Gberarbeitet, erganzt mit neuen Schwerpunkten / Zielsetzungen versehen und in eine neue Mal3hahmenstruktur tUberfuhrt.
Einige wenige Aufgaben haben sich als ungeeignet oder nicht realisierbar erwiesen und wurden daher gestrichen bzw. zurtickgestellt.

Die neue Malinahmenstruktur wurde fur den aktuellen Sachstandsbericht (siehe unten) Gbernommen.
Wir danken den zahlreichen Handlungstragern und Kooperationspartnern des Luftreinhalteplans Aachen fir die Unterstitzung bei der Umset-
zung der Luftreinhalteziele; ebenso fur die Unterstiitzung und Mitwirkung bei der Erstellung der Sachstandsberichte!

Hinweis:

Neben dieser gekurzten, stichwortartigen Auflistung bittet die Stadt AC ggf. vorhandene, ausfuhrlicher Berichte unter www.aachen.de\luftreinhalteplan zu beachten.
Weitere Informationen zu verschiedenen Mobilitditsmal3nahmen incl. Elektromobilitét findet man auch unter: www.aachen.de/clevermobil und www.emobil-aachen.de
Erganzende Informationen, Links und Hinweise zu Projekten externer Partner finden Sie bei den einzelnen Maflinahmen oder auf der jeweiligen Homepage.
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Luftreinhalteplan Aachen — 1. Fortschreibung 2015

Sachstandsmeldung der Stadt Aachen fir die Bezirksregierung Kaoln
Aktuelle Informationen bzw. wesentliche Anderungen/Erganzungen zum Bericht vom 10.08.2016 sind in blauer Schrift ausgefuhrt
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UMWELTZONE - UWZ
(FB 61/400 + FB 32/10) umgesetzt, fortlaufend

Die im LRP (in Kraft seit 01.09.2015) erstmals festgelegte Umweltzone (UWZ) wurde _fristgerecht zum 01. Februar 2016 bei der Stadt Aachen
eingefuhrt. Von diesem Tag an dirfen nur noch Fahrzeuge mit griiner Plakette oder Ausnahmegenehmigung in der UWZ fahren.
Die Einhaltung der recht kurzen Umsetzungsfrist gelang nur dank engagierter Unterstiitzung der stadtischen StralRenverkehrsbehérde und des
Aachener Stadtbetriebes. Ebenso dankenswert ist der Einsatz von Ordnungsamt und Polizei bei Uberwachung der UWZ.
Die Grenze der UWZ orientiert sich weitgehend am Aachener AulR3enring und erfasst alle Stral3en innerhalb des definierten Gebietes. Die
Kennzeichnung erfolgte Gber 510 Schildern an 166 Standorten im Stadtgebiet. Die Kosten der Beschilderung (ohne Personalaufwand) belaufen
sich auf ca. 53.000 €; davon entfallen ca. 70% auf die Stadt Aachen und knapp 30% auf StrassenNRW.
Bereits im Vorfeld der Einfihrung hatte das stadtische Presseamt wiederholt Informationen zur UWZ herausgegeben und auf der Homepage
der Stadt Aachen eingestellt. Unter www.aachen.de\umweltzone finden sich alle wichtigen Hinweise. Wegen der Grenzlage Aachens (Dreilandereck
Belgien-Niederlande-Deutschland) stehen zentrale Informationen auch in Niederlandisch Franzésisch und Englisch zur Verfigung. Die Internet-
seite wird kontinuierlich aktualisiert. Im Monat vor Einfiihrung der UWZ und in der Anfangsphase wurde die Offentlichkeitsarbeit intensiviert
(Pressemeldungen, Pressegesprache mit Medienvertretern des benachbarten Auslands, 1-wochige Plakataktion Uber Megalights-
Werbeanlagen, Plakataktionen in Parkh&ausern, Verteilung von Info-Postkarten u.v.m.).
In 2016 wurden durch die stadtische Stralenverkehrsbehdrde tUber 500 befristete Ausnahmegenehmigungen erteilt (genaue Aufteilung siehe
Sachstandsbericht 2016). 26 Wohnmobile erhielten eine unbefristete Genehmigung.
Bis dato (Stand: 28.03.2017) wurden 81 Ausnahmegenehmigungen verlangert bzw. neu anerkannt:
62 Busse — befristet bis 31.12.2017 (davon 24 ASEAG, 38 Subunternehmen)
16 Gewerbetreibende — befristet fur 1 Jahr

3 Privatpersonen — befristet fur 1 Jahr
Es ist nicht ausgeschlossen, dass viele Fahrzeughalter noch nicht erkannt haben, dass die alte Genehmigung ausgelaufen ist und erst durch

19 von 59 in Zusammenstellung



http://www.aachen.de/umweltzone

ANLAGE 3 zur Vorlage FB36/0193/WP17

Luftreinhalteplan Aachen — 1. Fortschreibung 2015

Sachstandsmeldung der Stadt Aachen fir die Bezirksregierung Kaoln
Aktuelle Informationen bzw. wesentliche Anderungen/Erganzungen zum Bericht vom 10.08.2016 sind in blauer Schrift ausgefuhrt
Stand der letzten Bearbeitung 30.03.2017

Lfd. MalRnahmen Umzusetzen Aktueller Stand
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

ein Verwarnungsgeld darauf aufmerksam werden.

Die Kontrollen des Ordnungsamtes zur UWZ erfolgen im Rahmen der Ublichen Verkehrstiberwachung. Zahlreiche Meldungen wurden auch
durch die Polizei aufgenommen. In 2016 wurden insgesamt tUber 45.500 Verfahren eingeleitet; zum grof3ten Teil handelt es sich um Formal-
Verstol3e (Verwarnung).

Stand zum 31.12.2016:

Anzahl der Verfahren insgesamt: 45.686

- Eingestellte Verfahren wegen unzulassiger Doppelahndung: 2.273

- Eingestellte Verfahren, weil keine Halteranfrage zulassig: 8.065

- Eingestellte Verfahren aus sonstigen Grinden: 1.921

- Schwebende Verfahren: 1.317

- Erlassene Bul3gelder: 5.188

- gezahlte Verwarnungen: 26.922

Die Gesamteinnahmen aus der Uberwachung der UWZ belaufen sich in 2016 auf rund 950.000 € und in 2017 bis Mitte Marz 2017 auf ca.
86.500 €, dem steht jedoch grundsatzlich auch ein enormer Personalaufwand fiir die Verfolgung der Vorgédnge gegeniber.

BUSFLOTTENOPTIMIERUNG - siehe auch MF 4
(ASEAG) teils umgesetzt, teils laufend

Der Mobilitatsausschuss der Stadt Aachen hatte am 21.01.2016 auf Basis der Ergebnisse zur Machbarkeitsstudie ,Elektromobiler OPNV*
beschlossen, dass bei der ASEAG bis zum Jahr 2018 insgesamt 15 Elektrobusse in Betrieb genommen werden sollen. Gegenuber dem im
Mal3nahmenblatt MF4 (Druckversion LRP) geplanten, beschleunigten Beschaffungsprogramm (14 + 6 zusatzliche = 20 Euro-6-Busse pro Jahr)
ist die von der Politik neu beschlossene Aufteilung in Euro-6- und Elektrobusse mit Blick auf die Luftqualitat vorteilhafter, da Fahrzeuge mit na-
hezu NULL-Emissionen angeschafft werden! Durch den Austausch von Euro-3-Fahrzeugen gegen Elektrobusse (statt Euro-6) wird die Schad-
stoffbelastung weiter gesenkt und ein Beitrag zur Markteinfihrung der Elektromobilitat geleistet.
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Zusammensetzung der ASEAG-Busflotte zum 31.12.2016 = siehe auch Grafik 1
220 Busse insgesamt
Aufteilung nach Schadstoffklassen:

24 (10,9 %) mit gelber Plakette
196 (89,1 %) mit grtiner Plakette (hier sind 2 Elektrobusse enthalten)
Aufteilung nach Euro-Norm:

81 Busse Euro-3 (36,82 %), davon 57 mit Filter und 24 ohne Filter mit Ausnahmegenehmigung bis Ende 2017
107 Busse Euro-5/ EEV (48,64 %)

30 Busse Euro-6 (13,64 %)

2 Elektrobusse (0,9 %)

Anfang 2016 waren noch 43 Fahrzeuge mit gelber Plakette im Bestand, davon wurden zuné&chst 4 Fahrzeuge aul3er Dienst gestellt. Fir die
restlichen 39 Busse wurden Ausnahmegenehmigungen beantragt und bewilligt (Laufzeit bis 31.01.2017). Im Laufe des Jahres 2016 wurden 3
weitere Fahrzeuge mit gelber Plakette ausgemustert. Dariiber hinaus wurden 12 Busse mit CRT-Filtern nachgerlstet. Damit sind zum
31.12.2016 noch 24 Busse mit gelber Plakette und Ausnahmegenehmigung im Bestand. Fiur diese 24 Busse wurden eine Verlangerung der
Ausnahmegenehmigung bis 31.12.2017 beantragt und bewilligt. Die Auslieferung der in 2016 bestellten 14 Dieselbusse mit Euro-6-Standard
hat sich leider verzdgert. Die neuen Fahrzeuge (5 Standard- und 9 Gelenkbusse) sind in der Abnahme und werden im ersten Quartal 2017 in
Dienst gestellt.
In 2016 wurden zudem 14 Elektrobusse fur den (Liefer-)Zeitraum 2016 bis 2018 bestellt. In 2016 wurde bereits ein Elektrobus geliefert. Fur
2017 ist die Lieferung von 7 Elektrobusse geplant; die restlichen 6 E-Busse sollen in 2018 kommen. Mit dem bereits vorhandenen Elektrobus,
der in Eigenregie der ASEAG von Hybrid auf reinen Elektroantrieb umgebaut wurde, ist die geplante Einstiegsmarge von 15 Elektrofahrzeugen
bis 2018 erfllt. Die Finanzierung der Mehrkosten fir von 8,375 Mio. Euro erfolgte mit Férdermitteln aus dem Kommunalinvestitionsférderungs-
gesetz (80% = 6,7 Mio. Euro) und Eigenmitteln je zur Halfte von ASEAG und Stadt. Aufgrund der wirtschaftlichen Lage der ASEAG erhoht der

21 von 59 in Zusammenstellung




ANLAGE 3 zur Vorlage FB36/0193/WP17

Luftreinhalteplan Aachen — 1. Fortschreibung 2015

Sachstandsmeldung der Stadt Aachen fir die Bezirksregierung Kaoln
Aktuelle Informationen bzw. wesentliche Anderungen/Erganzungen zum Bericht vom 10.08.2016 sind in blauer Schrift ausgefuhrt
Stand der letzten Bearbeitung 30.03.2017

Lfd. MalRnahmen Umzusetzen Aktueller Stand
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

Eigenanteil der ASEAG (837.500 €) den Verlust der ASEAG und damit die notwendige Verlustiibernahme seitens der Stadt Aachen. Die Lad-
einfrastruktur zur Versorgung der Elektrobusse ist derzeit in Planung, nach jetzigem Stand werden zwei Ladecontainer fur je bis zu 10 Bussen
in der Abstellhalle aufgestellt.

Fur 2017 ist die Neuanschaffung von weiteren 9 Dieselbussen mit Euro-6-Standard (4 Standard- und 5 Gelenkbusse) vorgesehen; die Ausliefe-
rung der Fahrzeuge erfolgt vrstl. im dritten Quartal 2017.

Mit Einsatz der 2016 bestellten Euro-6-Busse (14), dem 2016 gelieferten Elektrobus (1) der weiteren Elektrobusse in 2017 (7) und den fur Ende
2017 erwarteten Euro-6-Fahrzeugen (9) kann die Busflotte der ASEAG bis Ende 2017 komplett auf griin umgestellt werden.
Zusammensetzung der Busflotte der von ASEAG beauftragten Subunternehmen zum 31.12.2016 = siehe auch Grafik 2

Nach Auskunft der ASEAG sind aktuell 131 Busse von Subunternehmen (ohne Reservefahrzeuge) fur die ASEAG im Einsatz. Hinzu kommen 6
Busse, die von einem Sub bei der ASEAG angemietet werden und in der 0.g. Statistik enthalten sind. Die Subunternehmen haben bei der Mo-
dernisierung ihrer Fuhrparke kraftig nachgelegt und nicht nur Euro-3-Fahrzeuge mit Filter nachgeristet, sondern auch den Bestand mit Euro-6-
Fahrzeugen deutlich erhoht. Teilweise wurden nach Auskunft der ASEAG sogar Euro-3-Busse mit Filter gegen Euro-6 ausgetauscht. Aktuell
haben 123 der fir ASEAG eingesetzten 131 Fahrzeuge der Subunternehmen, also ca. 94 %, eine grine Plakette. 2016 wurden insgesamt 45
Ausnahmegenehmigungen fir Busse von Subunternehmen beantragt und bewilligt (Laufzeit bis 31.01.2017). Bis zum 25.01.2017 wurde fur 32
Busse eine Verlangerung der Ausnahmegenehmigung beantragt und bewilligt. Diese sog. ,Reservefahrzeuge” sind aber nicht sdmtliche fur die
ASEAG im Einsatz, sondern auch fur andere Verkehrsunternehmen in der Region. Die ASEAG wirkt zudem auf ihre Subunternehmen ein, dass

bereits jetzt mdglichst nur noch Fahrzeuge mit griiner Plakette in Aachen bzw. in der Umweltzone fur ASEAG-Leistungen eingesetzt werden.
Anlage: Grafik 1 und Grafik 2

ELEKTROMOBILITAT
(B 03, FB 61/30, Referent OBM, Aufgabenbereich emissionsfreie Mobilitat) teils umgesetzt, teils laufend, teils in Vorbereitung

Elektromobilitat wird in Aachen als tbergreifendes Thema in die strategische Planung (LRP, VEP) eingeschlossen. Bis zum Jahr 2050 sollen
konventionelle Antriebsarten im Stadtverkehr vollstandig durch umweltfreundliche Fortbewegungsmittel ersetzt werden. Dieses Ziel wurde im
Rahmen der Verkehrsentwicklungsplanung, angelehnt an Europaische Ziele, in der ,Vision Mobilitat 2050“ formuliert und im Mobilitdtsaus-
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schuss einstimmig beschlossen. Elektromobilitéat ist eines der zentralen Querschnittsthemen im Verkehrsentwicklungsplan (VEP) Aachen und
zieht sich tber alle Verkehrsmittel.

Die wichtigsten Meilensteine und Aktivitdten waren bisher:

Seit 2009: ,Modellregion Elektromobilitdt“ mit den Projekten ,E-Aix* und ,Elektromobiler Mobilitatsverbund“; STAWAG seitdem bedeutendster
Treiber, Férderer und Nutzer von E-Mobilitat

Seit 2009: Aufbau von mittlerweile 35 Ladestationen mit 77 Ladepunkten durch die STAWAG (siehe auch MF1)

2011: Aachen erste Stadt Deutschlands mit Pedelec-Verleihstationen ,e-Call a bike*

seit 2011: www.emobil-aachen.de, jahrliches Burgerevent ,Aachen goes electro®, Logo Elektromobilitat

2014: StreetScooter (2010 aus der RWTH Aachen heraus gegriindetes Unternehmen, das die StreetScooter-Fahrzeuge entwickelt hat) wird
Tochter von DHL; bis Ende 2016 wurden die ersten 2.000 Transporter in Aachen produziert; Ziel 70.000 emissionsfreie Transporter bei DHL
Seit 2014: Befragungen zur Elektromobilitat mit hoher Beteiligung und hoher Zustimmung fur Aktivitdten von Stadt Aachen und Partnern

Seit 2014: RWTH-Spin-Off ,Velocity Aachen” startet Aufbau eines komplett selbst entwickelten Pedelec-Verleihsystems mit dem Ziel 100 Stati-
onen und 1000 Pedelecs (siehe auch MR1)

2015: Erste ,E-Mobilitatsstation® am Bahnhof Aachen West mit E-CarSharing und Pedelec-Sharing und privater Lademadglichkeit (siehe auch
MB 6)

2015: Entwurf der 2. Strategie Elektromobilitat, Teil der Birgerbeteiligung zum VEP Aachen

2015: ASEAG nimmt einen in Eigenregie von Hybrid- auf Elektroantrieb umgebauten E-Bus in Betrieb (siehe auch MF4)

2016: ASEAG bestellt 15 Elektrobusse (siehe auch MF4)

2016: Start e-Fahrzeugpool der Stadtverwaltung fir emissionsfreie Dienstgange in Verbund mit JobTicket, Fahrradabstellanlagen und Pedelec-
Nutzung (siehe auch MF2)

2016: 10 % der Aachener cambio CarSharing-Flotte sind Elektroautos

Die Stadt Aachen hat 2016 mit dem Aufbau der kommunalen E-Fahrzeugflotte (siehe auch MF2) begonnen und fihrt im BMVI-geférderten
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Nachfolgeprojekt ,Neo-ECar-Charge” diesen Prozess fort: Hier werden bei Stadt und Stadtbetrieb die Beschaffung von 36 Fahrzeugen sowie 21

Ladeséaulen gefdrdert. Fir 2017 wurden bislang 18 Elektro-Fahrzeuge ausgeschrieben, weitere 5 Fahrzeuge mit der erforderlichen Ladeinfra-

struktur folgen.

Im Bereich der Elektromobilitt stehen folgende prioritdren Projekte im Fokus:

e Anschaffung von 15 Batteriegelenkbussen bis 2018 (MF4)

e Hochlauf des Pedelec-Verleihsystem Velocity (MR1)

e Mobilitatsoptimierung der Stadtverwaltung Aachen (MF2)

e Elektromobilitat im Rahmen von Bauvorhaben systematisch férdern

e Strategie zum Aufbau einer Ladeinfrastruktur: eine Strategiegruppe aus den relevanten Fachbereichen, STAWAG und APAG arbeitet seit
Mai 2016 an einem Konzept fiir den koordinierten Ladeinfrastrukturausbau in Aachen. Uber das neue Bundesforderprogramm ,Ladeinfra-
struktur fur Elektrofahrzeuge” wurden im Marz 12 neue Ladestation flr Aachen und die Region beantragt (siehe auch MF1), weitere Statio-
nen sollen mit dem nachsten Férder-Call folgen, sobald die Standtorte mit den Grundstiickseigentimern abgestimmt sind

Veranstaltungen in 2016:

Am 8./9.3.2016 hat in Aachen die BMVI Konferenz ,Elektromobilitat vor Ort* stattgefunden.

Am 18.06.2016 fand erneut die jahrliche GroRveranstaltung ,Aachen goes electro” im Stadtzentrum statt, bei der sich auch Stadt und Stadtbe-

trieb mit ihren Projekten und Aktivitaten einem breiten Publikum vorgestellt haben.

Im Juni 2016 wurde vom stadt. Verkehrsmanagement die zweite 6ffentliche Elektromobilitdtsumfrage durchgefuhrt, bei der sich wieder tGber 700

Aachener Burger beteiligt haben.

Anfang 2017 wurde beim Biro des Oberbirgermeisters eine neue Referentenstelle eingerichtet, die sich speziell mit dem Thema ,emissi-

onsfreie Mobilitat” bei der Stadt Aachen beschéftigt. Der neue Referent bindelt und koordiniert die Aktivitdten verschiedener Dienststellen

und externer Partner in diesem Themenfeld und entwickelt mit Unterstiitzung der Beteiligten ein strategisches Konzept fir Aachen. In diesem

Zusammenhang wurde eine "Arbeitsgruppe (AG) emissionsfreie Mobilitat" eingerichtet, zudem wird der Dialog mit anderen Kommunen, mit dem
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LANUV und der Bezirksregierung intensiviert. Aktuell wird die Beteiligung der Stadt Aachen am Projektaufruf ,KommunalerKlimaschutz.NRW*
fur den Besonderen Forderbereich ,Emissionsfreie Innenstadt” und den Allgemeinen Férderbereich vorbereitet. Im Juni 2017 soll die Aachener
Forderskizze eingereicht werden. In diesem Rahmen werden u.a. eine Reihe neuer Elektromobilitdts-Projekte aufgelegt.

Weitere, zahlreiche Infos zum Thema Elektromobilitat in Aachen unter www.emobil-aachen.de

BEREICH MU - Ubergeordnete planerische Ansatze (4 MaRnahmen )

MU1 Ubernahme der LRP- 61/300 Alle verkehrlichen Mal3Bhahmen im LRP sind mit der Abt. 61/300 als federfihrende Einheit
MalRnahmen in den umgesetzt im VEP abgestimmt. Der zweite Baustein des VEP Aachen - die ,Mobilitatsstrategie 2030 -
Verkehrsentwicklungs- | / fortlaufend, wurde in 2016 weiterentwickelt. Sie stellt die Begriindung fir die konkreten Mobilitatsmaf-
plan (VEP) Strategie 2017 nahmen dar, die im daran anschlieRenden Handlungsprogrammen mit Ressourcen be-

schrieben und als Grundlage fur die mittelfristige Haushaltsplanung der Stadt Aachen im
Bereich Verkehr verabschiedet werden sollen.

MU2 Beteiligung der Stadt 61/300 Stadt Aachen und StadteRegion beteiligen sich gemeinsam an der laufenden Studie ,Mobi-
Aachen an der regiona- | umgesetzt/fort- | |itat in Deutschland 2016/2017“. Beide planen zusammen den Radschnellweg Euregio
len Verkehrsentwick- laufend (Aachen-Herzogenrath-Heerlen). Aufbauend auf einem Workshop zur Festlegung von Mobi-
lung litatsthemen mit regionaler Bedeutung im Mai 2016 wird z.Z. ein Workshop fur Mai 2017

vorbereitet, der die Vorbildfunktion der stadt. Verwaltungen fur das Mobilititsmanagement
darstellen und die Basis flr eine gemeinsame Zielformulierung in diesem Thema legen soll.

MU 3 | Verbesserung der stad- | 61/300 Das Innenstadtkonzept Aachen 2022 wurde am 06.11.2014 vom Planungsausschuss be-
tebaulichen Bedingun- | teils umgesetzt/ | schlossen und enthalt zahlreiche Manahmen zur Anpassung und Verbesserung des inner-

teils laufend

gen far umweltfreundli-

stadtischen Verkehrsnetzes. Einige davon sind abgeschlossen (Umgestaltung Claf3enstra-
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che Verkehrsmittel in-
nerhalb des Alleenrings
im Innenstadtkonzept

3e) oder befinden sich in der Umsetzung (Umgestaltung Suermondtviertel / Richardstral3e);
andere sind in Vorbereitung (u.a. Sidausgang am Hbf. in Richtung Burtscheid, siehe auch
MB6a). Herauszuheben ist die erfolgreiche Bewerbung der Stadt Aachen im Rahmen des
neuen ExWoSt-Forschungsfeldes "Aktive Mobilitdt in stadtischen Quartieren” des BMUB
und BBSR. Ziel der Forschung ist, die aktive Mobilitat mittels Neuordnung des o6ffentlichen
Raums und flankierender Mal3nahmen zu fordern und Wirkungszusammenhénge der Ein-
zelmalinahmen zu untersuchen. Konzepte werden gemeinsam mit den Anwohnerinnen und
Anwohnern erarbeitet und umgesetzt. Neue gemeinschaftliche Mobilitatsangebote wie Car-
Sharing oder Pedelec-Verleihsysteme sind ebenfalls Gegenstand der Arbeiten. Im Suer-
mondt-Viertel erganzen versch. Mal3nahmen eine Premiumroute fur den Ful3verkehr sowie

eine Radvorrangroute. Hierfur erhélt die Stadt Aachen 250.000 Euro (Umsetzung bis 2019).
www.aachen.de/DE/stadt buerger/planen bauen/stadtentwicklung/innenstadt/innenstadtkonzept 2022/index.
html

MU4 | Bau/ Vorhaltung von 61/300
Umwelt-Trassen (Rad, | laufend
OPNV) einschlieRlich
Bricke Campus West
bei Campusentwicklung

Das Themenfeld ,Bau/Vorhaltung von Umwelttrassen” wird bei stadtebaulichen Entwicklun-
gen im Allgemeinen von der Fachverwaltung mit in die Betrachtungen und den Abwagungs-
prozess eingebracht. Das Bauleitplanverfahren Campus West (B-Plan Nr. 923) wurde im
Mobilitatsausschuss letztmalig am 03.12.2015 beraten. Dort wurde der Beschluss gefasst,
das B-Plan-Verfahren auf Grundlage der ErschlieBungsvariante D weiterzufiihren, wonach
die im Masterplan vorgesehene Ful3-/Radwege-Briicke nach Norden hin verschoben wer-
den soll, um eine Verbindung zw. Campus West und Campus Melaten fir alle Verkehrsteil-
nehmer zu schaffen. Im Planungsausschuss wurde zuletzt am 09.03.2017 uUber Campus
West beraten. Fur die verkehrliche ErschlieBung im Norden besteht noch Prif- bzw. Unter-
suchungsbedarf mit Blick auf die technische und wirtschaftliche Umsetzbarkeit.
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BEREICH MM - Mobilitatsmanagement ( 6 Malnahmen )

MM1

Einfihrung von Park-
raumbewirtschaftung,
Job-Ticket / Firmen-
Ticket oder luftrein-
haltungsorientierten
Mobilitatskonzepten bei
Landesbehdrden wie
Justizzentrum,
Finanzzentrum,
Bezirksregierung etc.

Land NRW /
BezReg
61/300

FH AC

in Prifung /
Vorbereitung,
teils laufend

Aktivitaten des Landes NRW

Grundsatzlich ist festzuhalten, dass die planaufstellende Behorde (BezReg / Land NRW)
mit dieser MaRnahme einen grundlegenden und zentralen Beitrag zur Verbesserung der
Luftqualitdt sowie zum Ausbau des Umweltverbundes in der Stadt Aachen leisten kann.
Dies wird besonders deutlich, halt man sich vor Augen, dass das Land NRW der grofite Ar-
beitgeber in Aachen ist (Hochschulen, Landesbehérden etc.).

Im Klimaschutzplan des Landes NRW, der Ende 2015 verabschiedet wurde, ist das Thema
Jobticket unter der Kennzeichnung ,LR-KS4-M70“ aufgefiihrt. Nach akt. Auskunft des Um-
weltministeriums wird diese Thematik von der Projektgruppe Klimaneutrale Landesverwal-
tung bearbeitet, die ihre Arbeit vor kurzem aufgenommen hat. Der Lenkungskreis der Lan-
desregierung zur klimaneutralen Landesverwaltung hat sich konstituiert und in Folge wer-
den nun flr die einzelnen Arbeitsgruppen - u.a. Mobilitat — die Arbeitspakete geschnurt. Der
Baustein "Jobticket" ist auf der Agenda. Ein genauer Zeitrahmen kann von dort aus noch
nicht benannt werden. Die Aachener Verwaltung begleitet den im Klimaschutzplan veran-
kerten Prozess bedarfsweise durch eigene Gesprache und Verhandlungen mit den ver-
schiedenen lokalen Einrichtungen.

Aktivitaten im Bereich der FH Aachen

Die Mobilitatsstation am Standort FH Aachen, Bayernallee verfigt seit August 2016 tber
eine Pedelec-Verleihstation (Velocity), einen offentlichen Ladeplatz fur E-Kfz und eine Car-
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Sharing-Station (cambio).

Im April 2016 fand ein Termin mit den involvierten Institutionen an der FH Aachen statt, um
die Mdglichkeiten der Einfihrung von Job-Ticket und Parkraumbewirtschaftung zu beraten.
Im August 2016 wurde das Thema von einem Steuerberater der FH geprift. Angesichts
steuerlicher Unsicherheiten bzgl. der Frage ,geldwerter Vorteil beim Job-Ticket" und auf-
grund der Einstufung von Parkraumbewirtschaftung als wirtschaftliche Betatigung hatte der
Berater empfohlen, weder Job-Ticket noch Parkraumbewirtschaftung bei der FH umzuset-
zen. Seit Vorliegen des Gutachtens wurden keine weiteren Aktivitdten unternommen.
Aktivitaten der Stadt Aachen

Die Stadt Aachen hat beschlossen, dass alle bisher kostenfreien Stellplatze an stadtischen
Schulen, die innerhalb von Bewohnerparkzonen liegen, ab 01.02.2017 fur den Preis von 20
Euro pro Monat auf Antrag vermietet werden. Interessierte Mitarbeiter/innen der betroffenen
Einrichtungen erhalten die Moglichkeit, fur die Parkflache an ihrer Einrichtung einen kosten-
pflichtigen Parkausweis online zu beantragen. Die Zahl der ausgegebenen Parkausweise
soll dabei — anders als dies z.B. beim Bewohnerparken der Fall ist — die Zahl der tatsachlich
vorhandenen Parkflachen nicht Gberschreiten.

MM2 | Mobilitatskonzept fur die | KatHo
Katholische Hochschule | 36/40
(KatHo Aachen) laufend

Im Zuge von Umbaumalinahmen an der KatHo wurden weitere Fahrradabstellmdglichkeiten
geschaffen. Zum Thema Jobticket bzw. OPNV-Férderung fand eine Mitarbeiterabstimmung
statt. Das bestehende Angebot ist fir die KatHo zwar grundsatzlich ansprechend, jedoch
gibt es hausintern zu wenig Interessenten, um das Solidarticket finanziell attraktiv zu ma-
chen. Die KatHo ist weiterhin an dem Thema sehr interessiert und versucht Kooperations-
partner zu gewinnen. In unmittelbarer Nachbarschaft der KatHo wurde am Standort der FH
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Bayernallee eine Mobilitatsstation errichtet, die seit August 2016 komplett ist. Dort sind
Leih-Pedelecs durch das Projekt Velocity, CarSharing-Autos von cambio sowie ein 6ffentli-
cher Ladeplatz fur E-Kfz verflugbar. Auf dieses Angebot kann auch die KatHo zugreifen.
MM3 | Mobilitatskonzepte IHK Allgemeine Infos zu IHK Mobilitatsberatung unter
fur Aachener Unter- 61/300 https://www.aachen.ihk.de/zielgruppen2/unternehmen/branchen/Verkehr/Mobilitaestsmanagement/Mobilitaetsb
nehmen teils umgesetzt / | eratung Allgemeine Infos/606844
teils laufend Mobil.Pro.Fit

Aachen wurde vom Bundesumweltministerium (BMU) ausgewahlt, Modellregion in diesem
Projekt zum betrieblichen Mobilitatsmanagement zu sein. Unter Federfihrung von B.A.U.M.
(Bundesdeutscher Arbeitskreis fur Umweltbewusstes Management e.V.) unterstitzen Stadt
Aachen, StadteRegion, IHK und AVV das Projekt. Im Jahr 2015 wurde eine erste Runde
von Mobil.Pro.Fit. mit 8 Betrieben aus Stadt und StadteRegion durchgefuhrt; im Marz 2016
erhielten die Teilnehmer eine Auszeichnung fur das Mobilitdtskonzept. Am 06. Juli 2016
startete die zweite Runde mit 3 neuen Einrichtungen aus der Region, die im Rahmen des
Projektes ein knappes Jahr lang auf dem Weg zum eigenen Mobilitdtsmanagement beglei-
tet werden. Den teilnehmenden Unternehmen werden zahlreiche Informationen, vier Work-
shops, drei individuelle Beratungstermine und eine anerkannte Zertifizierung zum betriebli-
chen Mobilitatsmanagement geboten. Die zweite Projektrunde endet am 20.03.2017 mit
einer Auszeichnungsveranstaltung. Infos: http://www.mobilprofit.de/Modellregion _Aachen.html
http://www.mobilprofit.de/global/images/cms/Mobil.Pro.Fit. Abschlussbroschiire%20Aachen.pdf
Mobilitats-Testwochen fiir Betriebe

Im Anschluss an das Modellvorhaben bereiten die 0.g. Partner unter Beteiligung der Ener-
gieagentur.NRW neue ,Mobilitats-Testwochen* fiir Betriebe vor. Interessierte Unternehmen
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konnen sich fiir einen kostenlosen Test von OPNV, Pedelecs, Elektroautos und begleitende
Aktivitdten bei der IHK Aachen bewerben. Die Testwochen starten am 05. April 2017 mit der
Auftaktveranstaltung ,Klimafreundliche Mobilitat in Betrieben® im Haus der IHK.

LKW Navigation

Das Eingabetool fir die Verkehrsrestriktionen und LKW- Vorrangrouten wird aktuell entwi-
ckelt. Parallel kdnnen alle beteiligten Kommunen - so auch die Stadt Aachen - ihre Ver-
kehrsrestriktionen und LKW Vorrangrouten sammeln und festlegen. Das Eingabetool wird
voraussichtlich ab Sommer 2017 fertiggestellt werden und es ist geplant, dass die Kommu-
nen zeitnah ab Fertigstellung ihre Daten einpflegen kénnen.

MM4 | Umsteigerkampagne 61/300

Im Rahmen von CIVITAS DYN@MO wurde eine Kampagne von November 2015 bis Feb-
ruar 2016 im Frankenberger Viertel erprobt. Gute Erfahrungen wurden gesammelt mit der
Einladung der Bewohnerschaft eines Viertels mittels Flyern zu einem Infostand im Franken-
berger Viertel auf dem Wochenmarkt, auf dem Gutscheine verteilt wurden.

Aufgrund begrenzter personeller Kapazitaten konnten in 2016 nur in sehr geringem Umfang
weitere Aktivitdten umgesetzt werden. Der Teil der Mobilitatsgutscheine im Gutscheinheft
fur Neubirger wurde Uberarbeitet und ein neuer Rickmeldekanal Uber die Internetseitseite
der Stadt Aachen mit einem Gewinnspiel eingerichtet (www.aachen.de/clevermobilgewinnt). Uber
das EU-Projekt CIVITAS DYN@MO wurden Umhangetaschen mit dem Schriftzug ,Aachen
clever mobil” finanziert, die an interessierte Birger abgegeben werden.

»<Aachen clever mobil* laufend
MM5 | Attraktivierung 61/300
Pendlerportal laufend

2015/2016 wurden mit RWTH, UKA, FH, Stadt und StadteRegion (verbesserte) mitarbeiter-
interne Vermittlungsmadglichkeiten auf Basis des landesweiten Pendlerportals geschaffen.
Die Nutzerzahlen sind weiterhin sehr gering. Statistiken Uber erfolgreich gebildete Fahrge-
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meinschaften sind leider nicht verfigbar.
MM6 | Pilotprojekt ,Einfihrung | 61/300 Ein vom AVV entwickelter Konzeptansatz konnte mit keinem Betrieb erprobt werden. Fir
Multimodales Jobticket* | laufend den AVV erweist es sich bis dato als nicht praktikabel, ein neues Tarifprodukt zu entwickeln,

(eMoVe)

das auf Akzeptanz in den Betrieben st6f3t. Alternativ wurde 2016 begonnen, ein vergleich-
bares Konzept auf der Basis des von der ASEAG entwickelten ,MobilityBroker* fir den
Campus Melaten zu konzipieren, das vrstl. in 2017 umgesetzt werden soll.

BEREICH MF - Fahrzeuge / Fuhrpark ( 4 Malnahmen )

MF1

Elektromobile Leitflotte
bei der STAWAG

Anlage: Liste zur Forderung
beantragter Ladestation

STAWAG

Grolteil umge-
setzt, fortlaufend

Die STAWAG hat bislang die meisten Elektrofahrzeuge im eigenen Fuhrpark integriert.
Aufgrund auslaufender Leasingvertrage ergibt sich zum 01.03.2017 folgender Stand: 36
(alt: 43) E-Fahrzeuge, 6 (alt 5) Pedelecs und 1 (alt 1) E-Roller. Die Ableser-Flotte, die vor-
nehmlich in der Kernstadt fahrt, ist rein elektrisch ausgestattet. Die STAWAG wartet aktuell
auf Liefermdglichkeiten unterschiedlicher Modelle und steht in Kontakt mit dem Aachener
Unternehmen StreetScooter. Je nach Verfugbarkeit wird die E-Fahrzeugflotte 2017 kontinu-
ierlich erweitert. Dartber hinaus werden weitere Anwendungsfelder fur E-Fahrzeuge bei
Ersatzinvestitionen gepruft. Die STAWAG hat in Aachen eine Ladeinfrastruktur mit tber
70 offentlichen Ladepunkten und 3 Schnell-Ladestationen aufgebaut; diese wird kontinuier-
lich ausgebaut. Die Ladesaulen liefern 100 % Okostrom. Der Zugang erfolgt mit Ladekarte;
er ist einfach und bedienerfreundlich. Zugang und Abrechnung sind zudem Uber eine Web-
App moglich. Bis Ende 2017 ist der Fahrstrom fur STAWAG-Kunden kostenlos. Nach weite-
ren konzeptionellen Uberlegungen der STAWAG zum Ausbau der Ladeinfrastruktur in
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Aachen und Region wurde Anfang Mérz 2017 Uber das neue Bundesforderprogramm ,Lad-
einfrastruktur fur Elektrofahrzeuge” in Abstimmung mit der Stadt ein Antrag zur Errichtung
weiterer 12 Ladestationen (5 AC- und 7 DC-Charger) eingereicht. Die geplanten Standorte
sind in der beigefugten Liste aufgefuhrt. Weitere Stationen sollen mit dem nachsten Forder-
Call folgen, sobald die Standorte mit den Grundstiickseigentiimern abgestimmt sind. Zeit-
raum und Umfang der Realisierung richtet sich mafRgeblich nach der Forderbewilligung. Im
Weiteren steht die STAWAG mit der APAG in intensiven Gesprachen auch dort mit zuneh-
mender Tendenz Ladeinfrastruktur aufzubauen. Die STAWAG ist weiterhin Partner bei lade-
netz.de, SO dass die Kunden deutschlandweit und in den Nachbarlandern Niederlande und
Belgien leichten Zugriff auf viele Ladestationen haben (allein in Deutschland Uber 650 Stati-
onen). STAWAG bietet auch ein Ladesaulen-Contracting fur Unternehmen / Geschaftskun-
den an. Die STAWAG bietet Beratungen fir interessierte Betrieben und Privatpersonen
zum Thema E-Mobilitdit an und hat eigene Edrderprogramme fir die Anschaffung von
Elektrofahrzeugen und Wandladestationen aufgelegt. Okostromkunden erhalten dabei Son-
derkonditionen; seit 2009 wurden fir 965 Okostromkunden Forderungen bewilligt. Die
STAWAG arbeitet intensiv mit Stadt, Hochschulen und Aachener Unternehmen zusammen
und nimmt an verschiedenen Forschungsprojekten teil; sie ist ebenfalls Teilnehmer und
Begleiter des Projektes Mobil.Pro.Fit. (siehe MM 3). Detallliertere Infos zu den Projekten
siehe Sachstandsbericht vom 10.08.2016 und www.stawag-emobil.de

MF2

Mobilitdtsoptimierung
Stadtverwaltung
Aachen (EcoLibro,

B 03
OB-Referent
emissionsfreie

2014 wurde das Unternehmen EcoLibro beauftragt, den Aufbau einer Dienstfahrzeugflotte,
vornehmlich auf Basis von Elektromobilitat, bei der Stadt Aachen zu prifen. Ab 01.02.2016
wurde am Pilotstandort ,Verwaltungsgebaude Mozartstral3e” ein Praxistest mit zwei Elekt-
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E-Flottenmanagement)

Mobilitat
laufend

rosmart und einem konventionelles Fahrzeug in Verbindung mit cambio CarSharing durch-
gefuhrt. Ein weiteres E-Fahrzeug wurde am 01.03.2016 fir den Verwaltungsstandort
Katschhof eingesetzt zur Nutzung durch die dort sowie in der Nahe anséssigen Dienststel-
len und die Fraktionen. Auf Basis der Ergebnisse aus den Praxistests und dem im Marz
2016 erfolgten Zuschlag fur das Forderprogramm ,Neo-ECar-Charge* hatte der Rat der Stadt
Aachen am 21.12.2016 beschlossen, ein E-Flottenmanagement bei der Stadt Aachen ver-
waltungsweit aufzubauen. Ab 2017 soll dies an den grof3en Verwaltungsstandorten schritt-
weise eingefuhrt werden. Die Eigenbetriebe Feuerwehr und Aachener Stadtbetrieb werden
in dieser zweiten Phase in das Flottenmanagement mit einbezogen, ab April 2017 laufen
Fahrdatenanalysen an beiden Standorten. Das Unternehmen EcoLibro ist Gber das Forder-
projekt ,Neo-E-Pool*“ wieder an der Analyse und auch am verwaltungsweiten ,Roll-Out” be-
teiligt. Vor Einsatz von Dienstfahrzeugen ist weiterhin die Mdglichkeit, des Zu-FuR3-Gehens,
der Nutzung des Fahrrades oder des 6ffentlichen Nahverkehrs zu prifen. Auf den Einsatz
von Privatwagen fiir Dienstfahrten soll kiinftig ganz verzichtet werden. Uber das Projekt
.,Neo-ECar-Charge” konnen die Mehrkosten flr insgesamt 36 E-Autos und 21 Lades&ulen
finanziert werden. Fur 2017 wurden bislang 18 Elektro-Fahrzeuge ausgeschrieben, weitere
5 Fahrzeuge mit der erforderlichen Ladeinfrastruktur folgen.

MF3

Optimierung
stadtischer Fuhrpark
(Fahrzeugtechnik)

E 18
Grol3teil umge-
setzt, fortlaufend

Der stadtische Fuhrpark wird kontinuierlich in Richtung Wirtschaftlichkeit, Umweltvertrag-
lichkeit und Unterstitzung emissionsfreier Technologien weiterentwickelt.

Abhangig vom Einsatzbereich kommt insbesondere die Elektromobilitat verstarkt zum
Tragen und wird zunehmend forciert. Bis dato (Stand 28.02.17) verfigt der stadtische Fuhr-
park tber 19 Elektrofahrzeuge, 2 weitere wurden bestellt und werden vrstl. im April 2017
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geliefert. Bei jedem anstehenden Fahrzeugaustausch wird geprtft, ob anstelle konventio-
neller Verbrennungstechnik Elektromobilitdt eingesetzt werden kann. Soweit dies technisch
machbar und wirtschaftlich vertretbar ist, wird der Elektroantrieb bevorzugt. Die Feuerwehr
(eigener Fuhrpark) hat 2 Elektro-Fahrzeuge in Betrieb (Stand: 28.02.17). Insgesamt sind
damit bei der Stadt Aachen in Kirze 23 E-Autos im Einsatz (geplanter Stand fur April/Mai
2017). Zum Aufbau einer Dienstfahrzeugflotte (siehe MF2) wurden bislang 18 Elektro-
Fahrzeuge ausgeschrieben, weitere 5 Fahrzeuge mit der erforderlichen Ladeinfrastruktur
folgen.

Dartber hinaus wurden beim Aachener Stadtbetrieb mittlerweile 40 handgefiihrte Gerat-
schaften (Freischneider Laubsauger etc.) von Diesel- auf elektrischen Akku-Betrieb umge-
stellt. Diese Zahl soll kontinuierlich erhéht werden.

Der stadtische Fuhrpark ist mittlerweile voll umweltzonentauglich. Eine Umristungspflicht
fur die unmittelbar dem Aachener Stadtbetrieb als Eigenbetrieb zugeordneten Fahrzeuge
mit gelber Plakette gab es nicht: diese sind nach 8§ 35 StVO per se vom UWZ-Fahrverbot
befreit, da sie zur Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben wie z.B. Mullabfuhr, Stral3enreini-
gung etc. eingesetzt werden. Auch diese Fahrzeuge werden so schnell wie méglich moder-
nisiert; dabei sind wirtschaftliche Aspekte und Bindungsfristen aufgrund von Gebuhrenfi-
nanzierung sowie technische Voraussetzungen zu beriicksichtigen. Unabhangig davon hat
der Aachener Stadtbetrieb 8 Fahrzeuge aus diesem Pool, die Gberwiegend innerhalb der
UWZ fahren, mit Dieselpartikelfilter (DPF) nachgertistet, um die Schadstoffbelastung weiter
zu senken. Ein Fahrzeug des stadt. Katasteramtes wurde ebenfalls nachgertistet. 2 Fahr-
zeuge des Aachener Stadttheaters haben eine Ausnahmegenehmigung erhalten. Der BU-
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cherbus der Offentlichen Bibliothek soll demnéchst auch mit DPF nachgeriistet werden.
MF4 Innovationsstrategie ASEAG Es wird auf die Ausfihrungen unter der Rubrik: ,Busflottenoptimierung” verwiesen.
ASEAG-Busflotte teils umgesetzt, | Der Mobilitatsausschuss der Stadt Aachen hat am 21.01.2016 entschieden, dass zusatzlich

(und Subunternehmen) | t€ils laufend

Anlage: Grafik 1 und Grafik 2

zur jahrlichen Ersatzbeschaffung mit Euro-6-Bussen bis zum Jahr 2018 insgesamt 15 Elekt-
robusse im Rahmen des Konjunkturpaketes angeschafft werden sollen. Die nicht geférder-
ten Mehrkosten sind je zur Halfte durch die Stadt Aachen und die ASEAG zu tragen. Dane-
ben beabsichtigt die ASEAG in 2016 weitere 14 Euro-6-Dieselfahrzeuge und 2017/2018
jeweils 9 Euro-6-Fahrzeuge anzuschaffen.

Gegeniber dem im MalRBhahmenblatt MF4 mit In-Kraft-Treten des LRP geplanten Beschaf-
fungsprogramms (20 Euro-6-Busse pro Jahr) ist die jetzt politisch beschlossenen und im
Haushalt verankerte Variante von Euro-6- & Elektrobussen mit Blick auf die Luftqualitat
noch vorteilhafter, da Busse mit nahezu NULL-Emissionen angeschafft werden!

BEREICH MR - Radverkehr (5 Malinahmen )

MR1 Unterstltzung des Fahr- | 61/300
radverleihsystems teils umgesetzt /
,Velocity Aachen* teils laufend

2014 hat die Stadt Aachen ,Velocity Aachen®, ein Spin-Off der Hochschulen, mit dem Auf-
bau eines offentlich zuganglichen, durch Nutzer und Sponsoren finanzierten Pedelec - Ver-
leihsystems mit 100 Stationen und 1.000 Pedelecs betraut. Dazu hatte die Stadt Aachen
2014 einen Grundungszuschuss von 305.000 Euro bereitgestellt und koordiniert die Ge-
nehmigung von Stationen im o6ffentlichen StralRenraum. Die Stadtverwaltung will selber das
System fur Dienstgange nutzen und forciert die Integration des Systems in einen Mobilitats-
verbund. Nach Testlaufen in 2015 und 2016 ist das System seit Nov. 2016 6ffentlich nutz-
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Aktueller Stand

bar. Ende Februar 2017 waren 15 Stationen aufgebaut mit rd. 100 Radern. Fur den weite-
ren Hochlauf werden Forderprojekte und Sponsoren akquiriert. Im April 2016 hatte sich die
Stadt beim Bundeswettbewerb ,Klimaschutz im Radverkehr* (70%-Fo6rderung) angemeldet
und als einen von mehreren Bausteinen gemeinsam mit Velocity eine Forderung fir 12 Pe-
delec-Verleihstationen angefragt. Im Aug. 2016 hat Velocity Aachen als eigener Antragstel-
ler die vom Fordergeber mitgetragen Hochstgrenze von 6 Pedelec-Verleihstationen bean-
tragt. Die Fertigstellung der Stationen ist fur Herbst 2017 geplant, sofern rechtzeitig eine
Bewilligung erfolgt. Bis Ende 2017 sollen dann ca. 30 Stationen mit ca. 200 Radern bereit-
stehen. Weitere Infos unter www.velocity-aachen.de und www.facebook.com/velocityaachen

Lfd. MalRnahmen Umzusetzen
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis
MR2 Erhalt / Neubau 36/40
Radstation Hbf. 61/300
laufend

Die bestehende Radstation soll in den geplanten Neubaukomplex ,Blue Gate* am Haupt-
bahnhof integriert werden und sich flachenmafig deutlich vergrofR3ern; es soll eine Station
mit 400 neuen Stellplatzen entstehen. Ein entsprechender Durchfihrungsvertrag mit dem
Investor ist abgeschlossen; der Bauantrag zu Blue Gate befindet sich im Genehmigungsver-
fahren.

MR3 | Ausbau Radwegenetz 61/300

teils umgesetzt,
laufend oder in
Vorbereitung

1. MalBnahmenplan Radverkehr 2009: weitere Umsetzung (ab Sommer 2016)

Ab 2010 wurde sukzessiv mit der Umsetzung des 2009 verabschiedeten ,Maflinahmenplan
Radverkehr“ begonnen. Der Plan sieht den Ausbau der Radinfrastruktur in vier Stufen vor.
Zahlreiche MalRhahmen wurden bereits umgesetzt; die Stufen 1 und 2 sind vollstandig ab-
geschlossen; aus den anderen beiden Stufen konnten einzelne Bausteine umgesetzt wer-
den. Die Realisierung der 3. Stufe (AC-Ost) wurde 2015 auf politischen Beschluss zurick-
gestellt, da weiterer Beratungsbedarf bestand und die Radwegeplanung in Teilbereichen
geandert werden musste. Am 23.06.2016 wurde im Mobilitatsausschuss der Bau- und Aus-
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Lfd. Malnahmen Umzusetzen
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

Aktueller Stand

fuhrungsbeschluss fiur die Radverkehrsanlagen in AC-Ost gefasst. Der zugehérige Kosten-
anderungsantrag zu ,MalRBhahmenplan Radverkehr Ostviertel 3.BA* wurde Ende September
2016 zur Forderung bei der Bezirksregierung Koln eingereicht. Mit einer Férderzusage ist
vermutlich noch im 1.Quartal 2017 zu rechnen. Der Start der Umsetzung ist fur die 2. Halfte
2017 geplant. Zu Stufe 4 des MalRnahmenplans Radverkehr (Einzelmal3nahmen) sollen
2017 weitere Planungen erfolgen und Finanzierungsantrage gestellt werden.

2. MaRRnahmenplan Radverkehr — Fortschreibung

Der MalRnahmenplan Radverkehr wird kontinuierlich fortgeschrieben.

3. Radschnellweqg Euregio (Aachen-Herzogenrath-Heerlen)

Das Projekt tangiert Flachen der Stadt Aachen, der StadteRegion, der Stadt Herzogenrath
und der niederlandischen Nachbargemeinde Heerlen und ist daher mit den dortigen Verwal-
tungsstellen und politischen Gremien abzustimmen. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie
wurden verschiedene Linienfihrungen und Varianten untersucht, um daraus eine Vorzugs-
variante zu entwickeln. Ergebnisse der Birgerbeteiligung von Juni 2015 flossen in die Un-
tersuchungen ein. Im April 2016 fand die 2. Stufe der Blrgerbeteiligung statt; hierfiir wurden
die besten Streckenvarianten ausgewahlt und in mehreren Workshops mit den Birgern dis-
kutiert. Die Ergebnisse dieser 2. Burgerbeteiligung wurden im Juni 2016 in verschiedenen
Gremien der Stadt Aachen (Stadtbezirke, Mobilitatsausschuss) beraten. Eine Potentialana-
lyse und Kosten-Nutzen-Untersuchung soll dariber hinaus klaren, wie viele Radfahrten
durch den Radschnellweg gewonnen werden kénnen und ob der volkswirtschaftliche Nut-
zen groRer als die Kosten ist. Diese Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen. Eine
von allen beteiligten Partnern getragene, abschlieRende Vorzugsvariante liegt daher noch
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Lfd. Malnahmen Umzusetzen
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

Aktueller Stand

nicht vor. Erst danach kann mit der Entwurfsplanung begonnen werden.
http://www.radschnellweg-euregio.de

4. Radroute/Radweqg ,Bahntrasse Aachen-Jilich®

StadteRegion und Stadt Aachen bauen eine Radroute auf einer ehemaligen Bahntrasse von
Aachen nach Julich mit finanzieller Férderung des Landes (mind. 70%). Insgesamt umfasst
das Projekt vier Bauabschnitte. Die Radroute wird als hochwertige, Uberregionale Radver-
kehrsverbindung konzipiert, die ein gutes Angebot fir unterschiedliche Verkehrszwecke im
Alltags- und Freizeitverkehr bieten soll. Der Ausbau tréagt zum Umstieg vom Auto aufs Fahr-
rad bei und fordert eine schadstofffreie, klimafreundliche Mobilitat. Die Gesamtkosten der
Malinahme betragen ca. 840.000 € fur den Bereich der Stadt Aachen. Es werden Zuschus-
se nach dem Entflechtungsgesetz in Hoéhe von ca. 70% gewahrt. Im Mobilitatsausschuss
am 10.03.2016 wurde der Planungsbeschluss fur den 3. Bauabschnitt zum Neu- und Aus-
bau der Radroute im Zuge der ehemaligen Bahntrasse Aachen-Jilich gefasst. Die Ausbau-
planung soll im 1. Halbjahr 2017 abgeschlossen sein, so dass vrstl. im Sommer/Herbst
2017 mit dem 3. Bauabschnitt des Radweges auf Aachener Gebiet begonnen werden kann.
http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/verkehr strasse/verkehrskonzepte/radverkehr/projekte umland/index.
html

5. Rad-Vorrang-Routen-Netz

Beim Bundesministerium fur Umwelt, Natur, Bau und Reaktorsicherheit wurde im Septem-
ber 2016 ein Forderantrag fur die Konzeption eines Radvorrangnetzes und die Umsetzung
einer ,Rad-Vorrang-Route Aachen 1“ von Eilendorf Uber das Stadtzentrum Aachen in Rich-
tung Melaten/Klinikum eingereicht. Der Forderantrag im Rahmen des Bundeswettbewerbs
~Klimaschutz im Radverkehr“ soll im April 2017 bewilligt werden.
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6. Radroutenbeschilderung (2016/2017)

Mit Datum vom 09.12.2016 ist der Zuwendungsbescheid der BezReg Kéln zu dem von der
Stadt aktualisierten Finanzierungsantrag eingegangen. Die Realisierung ist in 2017 geplant.
7. Dauermessstellen Radverkehr

Zur besseren Evaluierung der Wirkung verschiedener Radverkehrsmal3nahmen und Erfas-
sung des Radverkehrsanteils in Aachen sollen an neuralgischen Punkten Dauermessstellen
eingerichtet werden. Auch dies ist Bestandteil des o0.g. Forderantrages ,Rad-Vorrang-Route
Aachen 1%, der vrstl. im April 2017 bewilligt werden soll.

MR4 | Stellplatzkonzept 61/300
Radverkehr 36/40
gewoge AG
teils umgesetzt,

laufend oder in
Vorbereitung

1. Fahrradbugel

In 2016 wurden aus dem jahrlichen Ansatz (15.000 €) 62 neue Fahrradbugel fir 124 Fahr-
rader im gesamten Stadtgebiet aufgestellt. In den Kosten sind Raum- und Absperrmal3-
nahmen, Schutzpoller sowie der Einbau der Bligel enthalten. Dartber hinaus werden re-
gelmalig zahlreiche Fahrradbiigel bei Strallenneubaumal3nahmen installiert; die erforderli-
chen Kosten werden in die jeweilige StralRenbaumalRnahme eingebunden. Der Bezirk Brand
hat 2016 aus eigenen bezirklichen Mitteln weitere 32 Fahrradbiigel setzen lassen.

2. Fahrradboxen an Haltepunkten

Die Schienen-Haltepunkte und Bahnhotfe der Stadt Aachen sollen mit einheitlich gestalteten
Fahrradboxen ausgestattet werden. Es ist geplant, in der Nahe der drei Haltepunkten
Schanz, Westbahnhof und Rothe Erde insgesamt ca. 30 Fahrradboxen aufzustellen. Die
Planung der Standorte Schanz und Rothe Erde ist abgeschlossen. Die Realisierung der
MalRnahme und der Abruf der Mittel war jedoch 2016 nicht moglich: Die Standortfindung am
Westbahnhof konnte noch nicht vollstandig abgeschlossen werden (Baumschutz, fehlende
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Aktueller Stand

Alternativstandorte).

3. Eahrradstellplatze bei NeubaumaRnahmen (Stellplatzsatzung)

Die rechtlichen Voraussetzungen zur Anpassung der stadt. Stellplatzsatzung (Anderung
BauO NW) liegen noch nicht vor. Der Gesetzesentwurf zur neuen BauO NRW wurde am
14.12.2016 vom Landtag beschlossen und am 15.12.2016 im Gesetz- und Verordnungsblatt
NRW veroffentlicht. Nach § 90 Absatz 1 der neuen BauO NRW tritt 8§ 51 — der das Stell-
platzthema regelt - erst zum 01.01.2019 auf3er Kraft. Bis dahin gelten also die alten Vor-
schriften in diesem Bereich weiter. Die Stadt Aachen ist an der Erarbeitung einer Muster-
stellplatzsatzung beteiligt, in der auch das Thema Fahrradparken aufgegriffen wird.

4. Radabstellanlagen an Schulen

In den zuriickliegenden Jahren wurden vereinzelt Uberdachte Radabstellanlagen an Schu-
len errichtet. Dieser Weg soll fortgesetzt werden, da das Thema Radfahren in den Schulen
an Bedeutung gewonnen hat. Diverse Kooperationen zwischen Stadt und Schule tber die
Kampagne FahrRad in Aachen haben sich als erfolgreich erwiesen, so dass eine gute Basis
fur die Umsetzung weiterer Projekte besteht. Weitere Projekte sind in Vorbereitung. Aktuell
mangelt es an (personellen) Kapazitaten fur die Projektkoordination. Es soll gepruft werden,
ob eine Forderung tber den Bundeswettbewerb ,Klimaschutz im Radverkehr* moglich ist.

5. Bewachte Fahrradparkplatze in APAG-Parkhdusern

In Abstimmung mit der APAG wurden Moglichkeiten fur beachte Radparkplatze in Park-
hausern geprift. Diese haben sich als technisch nicht realisierbar oder zu kostenintensiv
erwiesen. Im Zusammenhang mit der Schaffung einer neuen Rad-Vorrang-Route (siehe
auch MR 3 Nr. 5) wurde beantragt, in vier Parkh&dusern gesicherte Abstellmdglichkeiten fir
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Aktueller Stand

Fahrrader zu schaffen.

6. Fahrradabstellkonzept gewoge

Die gewoge ist dem Thema Fahrradabstellméglichkeiten an und in gewoge-Gebauden ge-
genuber sehr aufgeschlossen. Die Einrichtung entsprechender Abstellanlagen wird indivi-
duell im Rahmen der jeweiligen Bau- oder Sanierungsvorhaben geprift und realisiert. Jedes
Einzelvorhaben unterliegt unterschiedlichen ortlichen und technischen Rahmenbedingun-
gen. Darlber hinaus hat gewoge bes. im Bereich des sozialen Wohnungsbaus Wirtschaft-
lichkeitsaspekte zu beriicksichtigen. Vor diesem Hintergrund sind auch die Moglichkeiten
zur Forderung der Fahrradnutzung einzelfallbezogen zu betrachten; dies reicht von einfa-
chen Fahrradbiigeln und Uberdachten Radstellplatze bis hin Raumangeboten in abge-
schlossenen Gebaudeteilen. 2017 wird gewoge zusammen mit der Stadt die Moglichkeiten
von beispielhaften Mustervorhaben im Bestand prifen.

Lfd. MalRnahmen Umzusetzen
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis
MR5 Mit dem Fahrrad EHDV

zum Einkaufen

Im Dezember 2015 ging der langjahrige Leiter der Geschaftsstelle in Ruhestand. Nach dem
Wechsel in der Geschaftsfiihrung standen beim EHDV zunéchst andere Themenfelder in
der Prioritat. Seitens der Verwaltung konnte aus Kapazitatsgriinden bisher keine intensivere
Nachfrage erfolgen. Insoweit liegt noch kein aktueller Sachstand des Handlungstragers vor.

BEREICH MB - Bus & Bahn (10 MalBnahmen )

MB1 Umsetzung 61/300

Busnetzkonzept 2015+ | teils umgesetzt,
laufend oder in

Vorbereitung

Malnahmen aus dem Nahverkehrsplan der Stadt Aachen 2. Fortschreibung 2015 und da-
mit einzelne MalRnahmen aus dem Busnetzkonzept 2015+ werden sukzessive umgesetzt.
Viele MalRBhahmen wurden bereits begonnen oder befinden sich in Vorbereitung:
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Aktueller Stand

MaRnahmen It. Konzept fiur 2015 geplant

Endausbau Haltestellen Mies-v.-d.-Rohe-Str.: fiir 2017 vorgesehen

Mobilitatsstation Melaten: Inbetriebnahme 2016 erfolgt. Sie liegt an der Bushaltestelle
Stiewistral3e und bundelt eine Velocity Station sowie eine cambio CarSharing Station mit
dem OPNV.

Mobilitatsstation Mies-van-der-Rohe-Str.: Inbetriebnahme 2016 erfolgt. Sie hat eine Ve-
locity Station, eine Cambio CarSharing Station (konventionell + elektrisch) und verknupft
diese an einer Bushaltestelle und nah eines SPNV-Haltepunktes (AC-West). Zudem
wurde hier der Prototyp der Informations-Stele gebaut.

Linienverlegung auf den Campus-Boulevard: seit Juni 2015 fahren die Linien 12 und 22
Uber den Campus-Boulevard und bedienen dort die neuen Bushaltestellen Maria-Lipp-
Stral3e und Wilfried-Konig-Straf3e. Vrstl. ab Mai 2017 wird die Linie 23 vom Kastanien-
weg bis Melaten zur besseren Erschlie3Bung des neuen Wohnheims im Campus Melaten
verlangert.

MaRnahmen It. Konzept fiur 2016 geplant

Bustrasse Willy-Brandt-Platz: in 2016 umgesetzt (Linien 4, 43, 73, 125, 173 im Zweirich-
tungsverkehr)

Bustrasse WilllnerstralRe: Planungsbeschluss in 2017 angestrebt, Bau ca. 2018 (im
Rahmen des Innenstadtkonzeptes)

Haltestelle Stidausgang Hbf.: Sommer 2016 wurde zwischen DB Station&Service sowie
der Stadt Aachen eine Planungsvereinbarung unterzeichnet. Daraufhin wurde gemein-
sam und zusammen mit dem NVR eine Ausschreibung fur die Planungsleistungen vor-
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Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

Aktueller Stand

bereitet und durchgefihrt. Ergebnisse der Vorplanung sollen im Sommer 2017 vorliegen.

e Einrichtung weiterer Mobilitatsstationen nach dem Muster der Pilotstation Westbahnhof;
z.T. auch abhéngig vom Projektfortschritt Velocity

MaRnahmen It. Konzept fur 2017 geplant:

e BusbeschleunigungsmalBhahmen: in Bearbeitung, Forderantrag zur Erweiterung der
LSA-Beeinflussung, Umsetzung 2017-2019

e Infrastrukturmalinahmen Achsenkreuz/erste Stufe Blondelstral3e, Umgestaltung Repub-
likplatz und Umgestaltung Adalbertsteinweg verzdgern sich

e Zum grol3er Fahrplanwechsel im Dezember 2017 sind geplant: Umsetzung Zielkonzept
2018, Einfuhrung City-Takt (7,5-Min-Takt) auf den Hauptachsen, mehr Direktverbindun-
gen durch Y-Achsen, Schnellbus SB66 ersetzt Linien 66 und 68, Erweiterte Anbindung
Campus Melaten-UKA Uber SisterfeldstralRe, flexibles und bedarfsorientiertes Bedie-
nungskonzept im Aachener Siden

MB2 Konzept AVV
~Mobilitdtsverbund umgesetzt / fort-
Aachen“ laufend

Anlage: Flyer

Die im Rahmen des EU-Forschungsprojektes CIVITAS-DYN@MO entwickelte, neue Mobili-
tatsplattform (inkl. Multimodaler Routenauskunft) und der mit den Projektpartnern entwickel-
te vereinfachte Mobilitdtsverbund-Zugang zu Bus und Bahn im AVV, cambio CarSharing
und Velocity wurden erfolgreich im Pilotbetrieb (April-Juli 2016) getestet und anschliel3end
wissenschaftlich evaluiert. Die multimodale Auskunft ist unter www.avwmulticonnect.de verfug-
bar und wird stetig weiterentwickelt. Weitere Infos im Flyer als pdf-Anlage

MB3 Optimierung Kommuni- | AVV
kation / Information im FH AC
Bereich OPNV RWTH

Die multimodale Informations- und Routenauskunft (s. MB2) umfasst im OPNV ebenfalls
Echtzeitdaten, daraus resultierende Anschlussgefahrdungsmeldungen und alternative Ver-
bindungsvorschlage auf der gleichen und auf andere Route(n) (real-time routing) sowie Sto-
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Nr. Kurzbeschreibung durch / bis
umgesetzt / fort- | rungsmeldungen. Die Integration von Echtzeitdaten in die digitalen Auskunftsmedien des
laufend

AVV wird durch sukzessive Anbindung weiterer Datenlieferanten stetig verbessert. Mittler-
weile sind fur die Uberwiegende Anzahl der Verbundpartnerunternehmen im AVV Echtzeit-
daten in den Auskunfts- und Informationsmedien verfiigbar.

MB4 Umsteigergewinnung an | AVV

der neuen Direktverbin- | umgesetzt / fort-
dung Heinsberg — laufend
Aachen

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016 erfolgten auf der Bahnlinie RB33 (Heinsberg-
Lindern-Aachen) Fahrplanverschiebungen im Minutenbereich. Die Verschiebungen wirken
sich positiv auf die Anschliisse mehrerer Buslinien im Kreisgebiet Heinsberg aus, fir die
damit eine weitergehende Optimierung der Anschlisse in und aus Richtung Aachen mdg-
lich wurde. Dartber hinaus wurden zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016 auf der RB33
zusatzliche Fahrten in Tagesrandlagen eingerichtet. Die Nutzerzahl durfte damit weiter an-
steigen. Konkrete Zahlen zur Fahrgastentwicklung liegen bis dato noch nicht vor.

MB5 | Ausbau Euregiobahn NVR
Grol3teil umge-
setzt / laufend

Die euregiobahn (RB 20) verkehrt seit Dezember 2015 zwischen Aachen und Alsdorf im 30-
Minuten-Takt. Zum kleinen Fahrplanwechsel im Juni 2016 wurde die letzte Ausbaustufe, der
Ringschluss zw. Alsdorf und Stolberg fertiggestellt und der Regelbetrieb aufgenommen.
Dies ermoglicht einer Vielzahl von Pendlern der StadteRegion (insb. Alsdorf, Stolberg) ein
attraktives Umsteigen auf den Umweltverbund.

Zwischen Heerlen und Herzogenrath fahrt bis zur Einrichtung des Maastricht-Aachen-
Express (Regionalexpresslinie 18) ein Pendelzug. Die Reaktivierung stillgelegter Bahnstre-
cken wird geprift: Die Verlangerung der euregiobahn auf den Abschnitten Stolberg-Altstadt
bis Stolberg-Breinig sowie von Alsdorf-Mariadorf Uber Siersdorf nach Baesweiler wird vo-
raussichtlich in das Programm des Nahverkehr Rheinland aufgenommen. Der Streckenab-
schnitt Stolberg-Breinig bis Eupen kann zukinftig auf3erhalb des regularen SPNV fur touris-

44 von 59 in Zusammenstellung




ANLAGE 3 zur Vorlage FB36/0193/WP17

Luftreinhalteplan Aachen — 1. Fortschreibung 2015

Sachstandsmeldung der Stadt Aachen fir die Bezirksregierung Kaoln
Aktuelle Informationen bzw. wesentliche Anderungen/Erganzungen zum Bericht vom 10.08.2016 sind in blauer Schrift ausgefuhrt

Stand der letzten Bearbeitung 30.03.2017

Lfd. MalRnahmen Umzusetzen Aktueller Stand
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

tische Verkehre genutzt werden.

Die Endéaste der euregiobahn sollen bis Ende 2021 elektrifiziert werden, so dass die eure-
giobahn ahnlich einer S-Bahn betrieben werden kann. In Merzbriick soll nach Verlegung der
Landebahn des Flugplatzes und der Fertigstellung der Elektrifizierung der Bahn (geplant fur
Ende 2021) ein zusatzlicher Halt realisiert werden.

MB5a | Aufwertung des NVR Ab 2019 wird NRW-weit im Rahmen des RRX-Konzepts das Regionalexpressnetz aufge-
Regionalexpressnetzes | in Vorbereitung/ | wertet. Betroffen in der Region Aachen ist die Regionalexpresslinie 1, die ab Ende 2019 mit
(RE 1/RRX) samt laufend neuen Doppelstockwagen ausgeristet wird, die tber knapp 100 Sitzplatze mehr verfligen
Stationen als die heutigen. Des Weiteren werden eine Reihe von Stationen, u. a. Aachen-Schanz,

Aachen-Eilendorf, Stolberg Hbf., Eschweiler Hbf. mit ausreichenden Bahnsteiglangen bzw.
—hdhen zum barrierefreien Ein- und Ausstieg ausgerustet.

MB5b | Aufwertung und Be- NVR Ab 2020 wird die Regionalexpresslinie 4 ebenfalls mit neuen Doppelstockwagen ausgeris-
schleunigung der Regi- | inVorbereitung | tet und gleichzeitig beschleunigt, so dass sich die Reisezeit zwischen Aachen und Dissel-
onalexpresslinie RE 4 dorf um etwas mehr als 5 Minuten verkdrzt.

MB6 | Attraktivitatssteigerung | NVR Die notwendigen Infrastrukturmalinahmen zum Ausbau des Bahnhofs West zum leistungs-
der Bahnhaltepunkte FB 61/30 fahigen Verkntpfungspunkt im Gebiet des Campus der RWTH Aachen sind in den Nahver-
Eilendorf und AC-West | laufend kehrsplan 2016 aufgenommen worden. 2016 wurde die erste ,E-Mobilitatsstation” mit E-

CarSharing, Pedelec-Verleih und privater Lademdglichkeit errichtet. Eine Verbesserung der
ErschlieBung des SPNV-Haltepunkts Eilendorf wurde beim NVR zur Férderung angemeldet.
Weitere Infos unter

http://www.aachen.de/DE/stadt _buerger/verkehr_strasse/verkehrskonzepte/bahnhoefe/west/index.html

http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/verkehr strasse/verkehrskonzepte/bahnhoefe/eilendorf haltepunkt/in
dex.html
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Lfd. MalRnahmen Umzusetzen | Aktueller Stand
Nr. Kurzbeschreibung durch / bis
MB6a | Aachen Hbf. NVR Der Aachener Hauptbahnhof soll eine bessere Verbindung nach Burtscheid, d.h. Richtung
Siudzugang FB 61/30 Suden/Kasinostral3e erhalten. In 2014 wurde im Rahmen einer Machbarkeitsstudie nach-
In Vorbereitung / | gewiesen, dass eine Verlangerung der bestehenden Personenunterfiihrung im Hbf. mach-
laufend bar ist. Es wurde der Beschluss gefasst, dass die Vorplanung erstellt werden soll. Mit der
Deutschen Bahn wurde daraufhin eine Planungsvereinbarung geschlossen. Derzeit wird die
Vorplanung fur den Stidausgang erarbeitet. Die Ergebnisse sollen im Jahr 2017 vorliegen.
MB7 Citizens Rail NVR Citizens Rail ist ein EU-Projekt, das Uber neue Elemente der Blrgerbeteiligung an der Ver-
EU-Projekt ab- besserung lokaler und regionaler Bahnstrecken durch Einbindung der Gemeinden und der
geschlossen; Burgerschaft vor Ort arbeitet. Das Vorhaben als solches ist Ende 2015 ausgelaufen. In
Eﬂiﬁ;ﬁ:g\/g? Aachen wurden drei Projekte dartiber begleitet und neue Beteiligungsformen getestet: die
haben lauft Planung eines neuen Bahnhaltepunkts in Richterich sowie der Umgestaltung der vorhande-
nen SPNV-Stationen Bahnhof West und Bahnhof Eilendorf Zu beiden Letzteren siehe Aus-
fuhrungen unter MB6. Der Neubau des geplanten Haltepunkts Aachen-Richterich ist im
Nahverkehrsplan 2016 verankert. Ebenso die Wiederaufnahme des SPNV zwischen
Aachen-Richterich und den Niederlanden Uber Kerkrade (Via Avantis). Damit sind die
Grundlagen fur die Umsetzung geschaffen.
Eine Ausweitung der neuen Beteiligungsmethodik auf weitere Stationen im NVR-Gebiet
wird vom NVR geprift. Infos: http://www.citizensrail.org/de/aachen/
MB8 Grenzen abbauen in der | NVR Im Bundesprogramm des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes sind als MalRhahme fir
Euregio Maas-Rhein laufend den SPNV u.a. die Reaktivierung bzw. der Neubau des Euregionetzes Aachen hinterlegt.

Der AVV bietet fur Fahrten in der Euregio Maas-Rhein Fahrkarten an.
Die seit 2004 beim AVV angesiedelte ,Euregionale Koordinierungsstelle fiir Bus und Bahn*
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Nr. Kurzbeschreibung durch / bis

Aktueller Stand

arbeitet mit den euregionalen Partnern an einer Verbesserung der grenziberschreitenden
Bus- und Bahnverkehre (SPNV) und Ubernimmt innerhalb der Euregio Maas-Rhein Koordi-
nierungsfunktionen fir die Verkehrsunternehmen und die Aufgabentrager.

MB9 Tarifkooperation AVV / | AVV

Die Tarifkooperation AVV / VRS ist seit Anfang 2015 vollzogen. Der Verkauf von Tickets der
Tarifkooperation AVV/VRS der neuen (d.h. im Kontext der Tarifkooperation neu eingefthr-
ten) Preisstufen 6 und 7 sowie im Bereich Jobticket (Abonnenten des AVV-Jobtickets als
Anschlussticket zum VRS-Job-Ticket) entwickelt sich weiterhin sehr positiv und tbertrifft die
erwarteten und prognostizierten Mengen. Mit den vorliegenden Daten sind jedoch derzeit
keine umfassenden und detaillierten, quantitativen Aussagen moglich, wie sich die Tarifko-
operation in einer Gesamtbilanz auf die OPNV-Nutzung bzw. Kundenzahl auswirkt.

VRS umgesetzt / fort-
laufend
MB10 | Forderung umwelt- AVV
freundlicher Fahrzeuge | umgesetzt / fort-
laufend

Auf der Grundlage der ,AVV-Fdrderrichtlinie zur Gewahrung von Fordermitteln gem. § 11
Abs. 2 OPNVG NRW" fordert der Zweckverband AVV weiterhin Investitionen der Verkehrs-
unternehmen in die Beschaffung umweltfreundlicher Neufahrzeuge. Von der dem Zweck-
verband AVV landesseitig gewahrten OPNV-Pauschale gem. § 11 Abs. 2 OPNVG NRW,
welche sich entsprechend der Anderung des OPNVG NRW ab dem Forderjahr 2017 erhoht,
stehen den Verkehrsunternehmen jahrlich mindestens 80% flur die Forderung der Beschaf-
fung neuer Linienfahrzeuge zur Verfigung. Die seit dem Forderjahr 2013 geltende Forder-
richtlinie, welche u.a. auch die Férderung alternativer Antriebsformen erlaubt, wurde u.a. mit
Wirkung ab dem Férderjahr 2015 angepasst, wodurch die Forderregularien fir die Neube-
schaffung von Linienbussen insbesondere auch fir private Auftragsunternehmen nochmals
etwas attraktiver gestaltet werden konnten. Die Anforderungen an die Umweltfreundlichkeit
geforderter Fahrzeuge sind unverandert hoch (seit Férderjahr 2014: Euro-6 inkl. einer deut-
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lichen Reduzierung der Anzahl der Kleinstpartikel). Als Indiz fir den Erfolg der Aktivitaten
darf gelten, dass die Beschaffung umweltfreundlicher (Neu-)Fahrzeuge bei den Subunter-
nehmern der ASEAG in 2015 und 2016 eine erkennbar positive Entwicklung zeigt.

BEREICH MP - Optimierung PKW-Verkehr ( 2 MaRnahmen )

MP1 Mobilitatsmafl3inahmen 36/40

in den Kurgebieten derzeit obsolet
(gemanr Anforderungen
der Bezirksregierung)

Im Rahmen der turnusmafigen Luftqualitatsiberwachung der Kurorte (2011/2012) wurden
in beiden Aachener Kurgebieten (Monheimsallee und Burtscheid) an einzelnen Messpunk-
ten Grenzwerttberschreitungen festgestellt. Angesichts der umfangreichen, stadt. Aktivita-
ten im LRP wurde angenommen, dass sich die Situation in wenigen Jahren verbessern
kann. Die Stadt wurde daher verpflichtet, Nachmessungen (Jahresmessprogramm) durch-
zufiihren und die Einhaltung der Kurorte-Grenzwerte bis Mitte 2017 nachzuweisen. Gleich-
zeitig sollten mogliche MaRnahmen zur Verbesserung der Luftqualitat in den Kurgebieten
geprift und in den Luftreinhalteplan aufgenommen werden. Verkehrslenkende Malinahmen
im Bereich der Monheimsallee haben sich aufgrund der 6rtlichen Situation (Bundesstralie,
Teil des Alleenrings) als schwer umsetzbar erwiesen. Im Bereich Burtscheid setzte die Ver-
waltung vor allem auf die Reduzierung der Hintergrundbelastung durch allgemeine LRP-
MalRnahmen. Erste, grobe Auswertungen des Jahresmessprogramms 2016 zeigen, dass
sich die Messwerte deutlich verbessert haben und die Kurgebietsgrenzwerte an samtlichen
Messpunkten unterschritten bleiben. Angesichts dieser Entwicklung werden zunéchst keine
speziellen Mallnahmen allein fur die Kurgebiete weiter verfolgt. Stattdessen wird die allge-
meine, im LRP verankerte Luftreinhaltestrategie der Stadt Aachen konsequent fortgefihrt.
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MP2 Minimierung der 61/300 Das Parkleitsystem wurde 2015 modernisiert. Die Modernisierung der Parkh&auser ist Auf-
Parksuchverkehre laufend gabe der jeweiligen Betreiber. Ein Vorschlag der Verwaltung zum Thema ,Harmonisierung

der Parkgebuhren o6ffentlicher StraRenraum/Parkhaus® wurde im Fruhjahr 2016 dem Mobili-
tatsausschuss vorgelegt, die Beratung wurde vertagt. Erst nach Abschluss der politischen
Beratungen konnen konkrete Schritte zur Minderung des Parksuchverkehrs eingeleitet wer-
den. Im Mai 2016 wurde die Bewirtschaftung des Bewohnerparkbereichs V mit Erweiterung
Z (Frankenberger Viertel) umgesetzt. Die Einfihrung des Bewohnerparkens E (Elsa-
Brandstrom-Stral3e) wurde politisch beschlossen; am 20. Februar 2017 fand eine erste In-
formationsveranstaltung in diesem Wohnviertel statt.

BEREICH S - SONSTIGE MASSNAHMEN ( 3 MaBnahmen )

S1 Mehr Grin (Baume) 36/40
in der Stadt 36/20 u.a.
laufend

Es handelt sich um eine laufende MalRnahme. Als (Einzel-)Projekte sind u.a. die Baum-
pflanzungen am Krugenofen, am Kaiserplatz (u.a. Gro3baum im Bereich Aquis Plaza) so-
wie die Einweihung des Suermondt-Parks (Juni 2016) als deutlich vergréf3erte Grinanlage
in der Innenstadt zu nennen. Im Laufe des Jahres 2016 wurden weitere Baumpflanzprojekte
im Innenstadtbereich auf den Weg gebracht (Weberstralie, Forster Weg etc.).

2015 wurde die Verwaltung von der Politik beauftragt, eine Grinsatzung zu erarbeiten, mit
der in Planungs- und Genehmigungsverfahren die Griinversorgung gesamtstadtisch entwi-
ckelt und langfristig gesichert werden kann. Ziel der Satzung ist es, dem mit zunehmender
Innenverdichtung einhergehenden Verlust von Grinstrukturen entgegen zu wirken und da-
mit die Luft-, Lebens- und Aufenthaltsqualitat im stadtischen Raum zu verbessern. Dazu
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werden einheitliche Mindeststandards fir die Gestaltung des Freiraumes im Bereich von
privaten Baugrundsticken definiert. Die Festlegung von Freiflachen, eine angemessene
Begrinung bei Bebauungsvorhaben und mehr Baumpflanzungen in der Stadt sind zentrale
Bestandteile des Satzungskonzepts. Der Satzungsentwurf soll in Kirze in den verantwortli-
chen Ausschissen beraten und zur Jahresmitte hin vom Rat verabschiedet werden.

S2 Einsatz emissions- 36/40
armer Baumaschinen ruhend
bei stadt. Vorhaben

(incl. Vorhaben stadt.
Tochterunternehmen)

Schon vor In-Kraft-Treten der Fortschreibung 2015 zum LRP fanden erste Gesprache mit
den betroffenen stadt. Dienststellen, einzelnen Tochtergesellschaften und der Bauinnung
Aachen statt. Da bei der STAWAG 2016 der Abschluss neuer Rahmenvertrage (Laufzeit 4
Jahre) anstand, hat die STAWAG (uber die Holding E.V.A) vorsorglich einen Passus in die
Ausschreibung aufgenommen, wonach die Einhaltung bestimmter Abgasstandards im Sin-
ne der MalBhahme S2 von den Auftragnehmern zu erfillen ist, sobald die Ma3Bhahme S2
durch die Stadt in Kraft gesetzt wird. Die Umweltverwaltung hatte auf Basis des Modells der
Stadt Bremen die Vorgaben fir den Einsatz emissionsarmer Baumaschinen aufgestellt.
Nach Auskunft der Stadt Bremen gab es dort keine Hinweise auf Probleme, Beschwerden
oder relevante Kostensteigerungen fur die Verwaltung. Der Verwaltungsvorstand der Stadt
Aachen wurde Uber Inhalte und Vorschlage zur Umsetzung der MalRnahme informiert und
hat Ende Juni 2016 einer hierzu erforderlichen Anderung der Allgemeinen Vertragsbedin-
gungen der Stadt Aachen zugestimmt. Stadtintern wurden Formulierungsvorschlage fur die
Vertragsbedingungen abgestimmt und Vordrucke fur die Auftragnehmer erarbeitet. Seitens
der Bauinnung Aachen und der Kreishandwerkerschaft wurden jedoch erhebliche Bedenken
gegen die Anlehnung an den Bremer Standard und die geplante Art der Umsetzung in
Aachen erhoben. Gleichzeitig wurde angemahnt, dass ein Alleingang der Stadt Aachen
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nicht zielfUhrend sei. Akzeptabel sei aus Sicht der Innung evtl. ein landesweiter Ansatz nach
dem Vorbild Baden-Wiirttembergs mit angemessenen Ubergangsfristen fir die lokale Bau-
wirtschaft. Die Umsetzung der Mal3nahme S2 wird in Abstimmung mit der Bezirksregierung
KoIln ruhend gestellt, bis eine ggf. auf Landesebene abgestimmte L&sung gefunden ist.
Hierzu soll es weitere Gesprache geben.

S3 Pressemeldungen 36/40 Bei Wetterlagen, die erhdhte Feinstaubbelastungen Uber langere Zeit erwarten lassen, ist

bei Wetterlagen, die laufend geplant, Pressemeldungen herauszugeben, die die Bevolkerung zum Anfahren von P&R-

eine sehr hohe
Feinstaubbelastung er-
warten lassen

Platzen sowie zur verstarkten Nutzung des OPNV und Umweltverbundes motivieren sollen.
(Basis: Standard-Pressemitteilung des LANUV mit angepassten Informationen fiir Aachen).
Mit dem LANUV (Betreiber der Luftqualitditsmessstationen) konnte vereinbart werden, dass
die Stadt von dort aus frihzeitig und gesondert informiert wird, wenn derart hohe
Feinstaubbelastungen zu erwarten sind. Bis dato bestand keine Notwendigkeit die Bevolke-
rung entsprechend der Mallnahme S3 zu informieren, da bisher KEINE entsprechenden
Situationen (intensive Inversionswetterlagen) eingetreten sind.
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ABKURZUNGSVERZEICHNIS

APAG = Aachener Parkhaus AG

ASEAG = Aachener StraBenbahn und Energieversorgungs-AG, lokaler OPNV-Anbieter

AVV = Aachener Verkehrsverbund

BBSR = Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung

BezReg = Bezirksregierung Kaoln

BMUB = Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

BMVI = Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur

B-Plan = Bebauungsplan

ExWoSt = Experimenteller Wohnungs- und Stadtebau

LANUV = Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen

LRP = Luftreinhalteplan

MKULNV = Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen

NVR = Nahverkehr Rheinland GmbH

SPNV = Schienenpersonennahverkehr

STAWAG = Stadtwerke Aachen AG, lokaler Energieversorger

VEP = Verkehrsentwicklungsplan

UwZz = Umweltzone

ANLAGEN

Zu MF 1: Liste der STAWAG; abgestimmten Standorte fiir neue Ladestationen
Zu MF4: Grafik 1 der ASEAG, Busbestand ASEAG

Zu MF4: Grafik 2 der ASEAG, Busbestand Subunternehmen

Zu MB2: Flyer des AVV, avv multiconnect
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Zu MF 1

Geplante Standorte der 12 von STAWAG neu zur Férderung beantragte Ladestationen in Aachen und Region, Stand Marz 2017

1 EDEKA Bellefroid- Huppertz Alt-Haarener-Str. 170 DC Charger
2 PTSV Aachen Eulersweg 15 AC Charger
3 Parkplatz Kornelimunster KorneliusstralRe AC Charger
4 REWE Stenten Krugenofen 62 DC Charger
5 STAWAG Lombardenstrale 12-22 DC Charger
6 Pulmann Quellenhof Monheimsallee 52 DC Charger
7 Parkplatz Seilgraben Sandkaulstral3e AC Charger
8 HIT Trinken Sdtterlin Vaalser Stralle DC Charger
9 APAG Parkplatz Wittekindstral3e AC Charger
10 | Stadt Aachen Zollamtstral3e DC Charger
11 | Parkplatz Monschau Burgau DC Charger
12 | Touristikinfo Rurberg Seeufer AC Charger
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GRAFIK 1

Busbestand der ASEAG
Aufteilung des Bus-Fuhrparks nach EURO-Norm und Schadstoffklasse

zusammengestellt durch Fachbereich Umwelt, Frau Wluka, nach Angaben der ASEAG, Herr Ratz am 26.01.2017

o] Cmwemy] [Cwsn | [

Schadst. Schadst. Schadst.
Gruppe Gruppe Gruppe
Elektro 2 9 15
Euro 6 30 196 53 220 67 220
Euro 5 / EEV 107 107 107
Euro 3 mit DPF 57 51 31
Euro 3 ohne DPF * 24 24 0 0 0 0
[summe | | 220 | | 220 | | 220

* mit Ausnahmegenehmigung bis 31.12.2017

54 von 59 in Zusammenstellung



ANLAGE 3 zur Vorlage FB36/0193/WP17

GRAFIK 2

Busbestand der von ASEAG beauftragten Subunternehmen (Sub’s)
Aufteilung der fiir ASEAG im Einsatz befindlichen Busse nach EURO-Norm und Schadstoffklasse

zusammengestellt durch ASEAG, Herr Paetz, 26.01.2017

[sub's | | 31.12.2016fiir2017 | | 25.01.2017 | _

Sub's * Schadst. Sub's * Schadst. Sub's * Schadst.
Gruppe Gruppe Gruppe
Elektro 0 0 0
Hybrid 0 0 0
Euro 6 25 27 32
Euro 5 EEV 31 35 35
Euro 5 14 123 9 123 9 131
Euro 4 mit DPF 10 9 10
Euro 4 ohne DPF 5 4 4
Euro 3 mit DPF 36 36 38
Euro 2 mit DPF 2 3 3
Euro 3 ohne DPF 4 4 4 4 0 0
[Summe | | 131 | | 131 | | 131 |
Sub’s * ohne Reservefahrzeuge
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MULTIMODAL
UNTERWEGS

Vielfaltige Moglichkeiten
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AAVAEMuticennRects 36/0193/wP17

Intelligente Mobilitatsvernetzung

Das neue Portal ,AVVmulticonnect” vereint Bus,
Bahn, Car-, Bikesharing und mehr. Ob zu FuB, mit
dem Fahrrad oder mit dem Auto bis zur nach-
sten Haltestelle, oder weiter per Carsharing und
Leihrad - intelligent vernetzt und sinnvoll kombi-
niert erreicht man bequem das Ziel.

Vernetzte Mobilitat
Multimodaler Komfort

Dank der multimodalen Auskunft profitieren
die Nutzer von einem umfangreichen Angebot
und kdnnen die Reiseplanung ihren individuel-
len Mobilitatsbedurfnissen anpassen.

Multi- und intermodale Verkehrsverbindung:

» Tur-zu-Tur Routenauskinfte fur verschiedene Verkehrs-
mittel und deren Kombination

» Soll- und Echtzeitdaten, Real Time Routing, Ereignis-
meldungen und Tarife fir Bus & Bahn

» Suche: hausnummernscharfe Adressen, Haltestellen,
cambio- und Velocity-Stationen und POls; Auswahl Gber
die Karte

» Anlegen von Favoriten und Auswahl aus dem Verlauf

> Druckoption und Kalenderexport der ausgewahlten
Verbindung
Zusammengestellbyor Stradb Bdchetu Sarimereials thletignit dankenswerter
Unterstiitzung der Projektpartner Seite 40 von 42


cwluka
Schreibmaschinentext

cwluka
Schreibmaschinentext
Zusammengestellt von Stadt Aachen, Fachbereich Umwelt mit dankenswerter Unterstützung der Projektpartner     			 Seite 40 von 42	


ANLAGE 3 zur Vorlage FB36/0193/WP17

Neue Dimensionen
Mobile Reiseplanung

Mithilfe der Internetplattform AVVmulticonnect
lasst sich eine ganz neue Dimension der intelli-
genten Mobilitdtsvernetzung erreichen.

Denn als praktischer und mobiler Reiseplaner
bildet AVWmulticonnect ein breites Spektrum an
multimodaler Mobilitat im AVV ab - ob zu Hause
genauso wie unterwegs.

Informative und tibersichtliche Kartendarstellung
> Realgraph der ausgewahlten Verbindung

> Haltestellen und Liniennetz fiir Bus- und Bahn,
cambio- und Velocity-Stationen

> Baustelleninformationen, Bewohnerparkzonen und
Umweltzone - z.Z. verfugbar fur Stadt Aachen

> diverse POI - z.B. Parkhauser, Park+Ride-Platze und
Sehenswiirdigkeiten

Buchungsaussprung zu HandyTicket Deutschland

Buchungsaussprung zu cambio CarSharing und

Velocity Bikesharing (in Bearbeitung) ) )
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Nachhaltiger
Mobilitatsverbund

Umweltbewusst im Strallenverkehr

Der Aachener Verkehrsverbund entwickelt die multimodale
Mobilitatsplattform als TeilmaRBnahme eines nachhaltigen Mobi-
litatsverbundes im Rahmen der europaischen CIVITAS-Initiative
im Projekt DYN@MO.

Der AVV arbeitet gemeinsam mit weiteren Partnern aus der
Region an der Entwicklung attraktiver Verkehrsangebote, um
einen nachhaltigen Verbund zu starken. Der Aufbau eines Mobi-
litdtsverbundes tragt dazu bei, schadliche Umwelteinflisse

zu reduzieren und die Lebensqualitat der Burger zu erhdéhen.

Unter www.avvmulticonnect.de
kann sich jeder seinen passenden
Mobilitatsmix zusammenstellen.

stadtaachen ) Q
&ASEAG%Q | e gl E
Zusammengestellt &&h ot 28 dite FaeteTeEn et dankenswerter
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